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Abkürzungsverzeichnis  

16. BImSchV Verkehrslärmschutzverordnung 

AG Aktiengesellschaft 

AVV Allgemeine Verwaltungsvorschrift 

BauNVO Baunutzungsverordnung 

BGBl. Bundesgesetzblatt 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

BImSchV Bundes-Immissionsschutzverordnung 

BNatSchG Bundes-Naturschutzgesetz 

BVerwG Bundesverwaltungsgericht 

dB Dezibel 

dB(A) Dezibel (A-Bewertung) 

DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

DTV durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

FFH Flora-Fauna-Habitat 

FFH-VU Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchung nach § 34 

BNatSchG (FFH-Verträglichkeitsuntersuchung) 

GE Gewerbegebiet 

GI Industriegebiet 

h Stunde 

IGW Immissionsgrenzwert 

IO Immissionsort 

IRW Immissionsrichtwert 

ISO Internationale Organisation für Normung 

KFZ Kraftfahrzeug 

Leq Äquivalenter Dauerschallpegel (Mittelungspegel) 

LNG Liquefied Natural Gas (Flüssigerdgas) 

LKW Lastkraftwagen 

Lr Beurteilungspegel 

LWA A-bewerteter Schallleistungspegel  
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LWAó A-bewerteter Gesamtpegel der längenbezogenen 

Schallleistung  

m Meter 

m² Quadratmeter 

m³ Kubikmeter 

MD Dorfgebiet 

MI Mischgebiet 

MK Kerngebiet 

MU Urbanes Gebiet 

Nr. Nummer 

PKW Personenkraftwagen 

RLS Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

SO Sondergebiet 

SZB Standort-Zwischenlager Brunsbüttel 

t Tonnen 

TA Lärm Technische Anleitung Lärm 

vgl. vergleiche 

VDI Verein Deutscher Ingenieure 

WA Allgemeines Wohngebiet 

WR Reines Wohngebiet 

z.B. zum Beispiel 
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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Brunsbüttel plant mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

Nr. 91 (Vorhaben- und Erschließungsplan), die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

den Bau und Betrieb von Batteriespeichern der Firma Vattenfall Battery Brunsbüttel GmbH 

und eines Umspannwerkes zu schaffen. Das Umspannwerk stellt eine genehmigungsbe-

dürftige Anlage gemäß BImSchG dar. Der Batteriegroßspeicher benötigt demgegenüber 

lediglich eine Baugenehmigung. 

In der unmittelbaren Umgebung des Vorhabens befinden sich die EU-Vogelschutzgebiete 

ĂVorland St. Margarethenñ (DE 2121-402) und ĂUnterelbeñ (DE 2121-401). 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sind die Auswirkungen der geplanten Maßnahmen 

darzustellen und zu beurteilen. Insbesondere ist der Schutz der Nachbarschaft und des 

angrenzenden Vogelschutzgebietes ĂVorland St. Margarethenñ vor Bau- und Betriebslärm 

sicherzustellen. Dabei sind Vorbelastungen anderer ggf. zeitgleich stattfindender Bauvor-

haben zu berücksichtigen (insbesondere Standort-Zwischenlager Brunsbüttel (SZB) und 

LNG-Terminal). 

Im Rahmen der Vorsorge in der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 [10] zur DIN 18005 ĂSchallschutz im Stªd-

tebauñ [9], wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden wird. An-

dererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswegen an 

den Kriterien der 16. BImSchV (ĂVerkehrslªrmschutzverordnungñ [4]) orientieren. 

In der DIN 18005 [9] wird für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die TA Lärm [7] 

verwiesen. Dementsprechend werden die Immissionen aus Gewerbelärm auf Grundlage 

der TA Lärm beurteilt. Diese ist auch für die Beurteilung der Anlagengeräusche im Rahmen 

des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG und des Baugenehmigungsverfahrens an-

zuwenden.  

Die Beurteilung der Einwirkungen aus der Geräuschentwicklung auf den Menschen erfolgt 

auf Grundlage der AVV Baulärm [8].  

Die Lärmeinwirkungen auf Vögel werden anhand der Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr 

[14] beurteilt. In der vorliegenden Untersuchung erfolgt für die Vogelschutzgebiete eine ku-

mulative Beurteilung des Bau- und Betriebslärms. Weitere Vorbelastungen durch den Ver-

kehrslärm sind nicht relevant. 

2. ¥rtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich liegt östlich des bisherigen Kernkraftwerks Brunsbüttel. Die Zu-

fahrt erfolgt über die Otto-Hahn-Straße. Die Anbindung des Betriebsgrundstücks an die 

Otto-Hahn-Straße verläuft über eine Erschließungsstraße, die im Plangeltungsbereich ent-

halten ist und als private Verkehrsfläche festgesetzt wird.   
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Die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung befindet sich in folgenden Bereichen: 

¶ Bebauung im unmittelbaren Umfeld des Plangebietes:  Die dem Plangebiet benach-

barten Flächen sind gemäß Flächennutzungsplan der Stadt Brunsbüttel überwiegend 

als Industriegebiet ausgewiesen. Für das Grundstück des ehemaligen Kernkraftwerkes 

Brunsbüttel und den vorhandenen Elbehafen liegt gemäß Flächennutzungsplan eine 

Darstellung als Sondergebiet vor. Für die dort vorhandenen schutzbedürftigen Büronut-

zungen wird hinsichtlich der Schutzbedürftigkeit von einem Industriegebiet (GI) ausge-

gangen. Dies entspricht in der AVV Baulärm Gebieten, in denen nur gewerbliche oder 

industrielle Anlagen und Wohnungen für Inhaber und Leiter der Betriebe sowie für Auf-

sichts- und Bereitschaftspersonal untergebracht sind. Als nächstgelegene repräsenta-

tive Immissionsorte werden die Büronutzung am Kernkraftwerk Brunsbüttel (Immission-

sort IO 1) und auf dem Betriebsgelände der Remondis SAVA GmbH (Immissionsort IO 

9) sowie am Pförtnerhaus der Covestro AG (Immissionsort IO 10) einbezogen.  

Unmittelbar westlich des Plangebiets ist ein Funktionsgebäude der BGZ Gesellschaft 

für Zwischenlagerung mbH geplant. Derzeit liegt allerdings noch keine verfestigte Pla-

nung vor. Ohne Anerkennung einer Rechtspflicht wird im Folgenden eine mögliche 

schutzbedürftige Nutzung in diesem Gebäude (Immissionsort IO 11) berücksichtigt. Die 

Fertigstellung dieses Gebäudes ist voraussichtlich erst nach Inbetriebnahme der Anla-

gen im Plangeltungsbereich zu erwarten. 

¶ Bebauung westlich des Plangebietes:  Westlich der Gewerbe-/Industriezone befinden 

sich schützenswerte Nutzungen an den Straßen Westertweute, Frischstraße (Immissi-

onsort IO 2) und an der Steinburgstraße. Diese sind gemäß Bebauungsplan Nr. 21 der 

Stadt Brunsbüttel als Gewerbegebiet (GE) festgesetzt. Die tatsächliche Bebauung in 

Brunsbüttel-Süd westlich der Westertweute und an der Steinburgstraße zeichnet sich 

durch eine heterogene Mischung aus Wohn- und Gewerbenutzungen sowie großen so-

zialen Flächen (Kindertagesstätte und Sportplätzen) aus. Das Gebiet wird ferner we-

sentlich durch die sie umschließenden industriellen Nutzungen (Elbehafen, Schleusen 

Brunsbüttel, Schiffsverkehr auf Elbe und Nord-Ostsee-Kanal sowie den vorhandenen 

Industriebetrieben) vorbelastet und geprägt. Wegen der heterogenen Nutzungsstruktur 

ist die tatsächlich vorhandene Bebauung Brunsbüttel-Süd als Wohnnutzung in einer 

Gemengelage einzustufen. Hierbei wird für den Tageszeitraum ein Immissionsrichtwert 

von 60 dB(A) und für den Nachtzeitraum ein Immissionsrichtwert von 45 dB(A) heran-

gezogen (Schutzbedürftigkeit einem Mischgebiet (MI) vergleichbar). Gemäß AVV Bau-

lärm entspricht dies Gebieten mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, in denen we-

der vorwiegend gewerbliche Anlagen noch vorwiegend Wohnungen untergebracht sind. 

Westlich angrenzend beiderseits des Nord-Ostsee-Kanals (NOK) sind weitere Sonder-

gebiete Hafen vorhanden. Die nächstgelegenen Wohngebiete befinden sich auf der 

Westseite des NOK im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 20 mit einer Einstu-

fung als allgemeines Wohngebiet (WA, Immissionsort IO 3). Dies entspricht gemäß AVV 

Baulärm Gebieten, in denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind. 

Südlich angrenzend auf der Westseite des NOK liegt der Bebauungsplan Nr. 36, in dem 

Dauerkleingärten festgesetzt sind. Hinsichtlich des Schutzanspruches für Kleingärten 
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wird gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 von einem allgemeinen Wohngebiet aus-

gegangen, wobei sich die Nutzung jedoch auf den Tagesabschnitt beschränkt. 

¶ Bebauung östlich des Plangebietes:  Weitere Bebauung ist in der Ortschaft Büttel 

vorhanden. Für diesen Bereich sind die Nutzungen der aktuellen 2. Änderung des Flä-

chennutzungsplans gemäß Abstimmung mit dem Amt Wilstermarsch maßgebend. 

Diese entsprechen auch den tatsächlich vorhandenen Nutzungen. Im westlichen Teil 

sind Industrieflächen (GI) vorhanden. Östlich angrenzend innerhalb der Ortslage Büttel 

liegen Einstufungen als Gewerbegebiet (GE) vor (Immissionsort IO 4). Gewerbegebiete 

entsprechen gemäß AVV Baulärm Gebieten, in denen vorwiegend gewerbliche Anlagen 

untergebracht sind. 

Weiter östlich an das Gebiet der Gemeinde Büttel angrenzend liegt die Gemeinde St. 

Margarethen. Im westlichen Bereich zwischen der Straße Kirchducht und dem Deich ist 

Wohnbebauung vorhanden, für die keine Einstufung im Flächennutzungsplan vorliegt. 

Aufgrund der Nachbarschaft zu den gewerblichen Nutzungen ist von dem Schutzan-

spruch einem Mischgebiet (MI) vergleichbar auszugehen (Immissionsort IO 5, ent-

spricht Gebieten mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, in denen weder vorwie-

gend gewerbliche Anlagen noch vorwiegend Wohnungen untergebracht sind). Weiter 

östlich angrenzend sind gemäß Flächennutzungsplan eine kleine Fläche als Gewerbe-

gebiet, sonst beidseitig der Straße Kirchducht und teilweise an der Straße Heideducht 

Mischgebietsnutzungen festgesetzt (Immissionsorte IO 6 und IO 7). Im südlichen Be-

reich der Straße Heideducht sind im Flächennutzungsplan Nutzungen als allgemeines 

Wohngebiet (WA) festgesetzt (Immissionsort IO 8, entspricht Gebieten, in denen vor-

wiegend Wohnungen untergebracht sind). Die Festsetzungen im Flächennutzungsplan 

entsprechen den tatsächlich vorhandenen Nutzungen. 

Tabelle 1: Zuordnung der Immissionsorte zu Nutzungen  

 

Sp 1 2 3 4

1 IO 1 Brunsbüttel, Kernkraftwerk 3 GI

2 IO 2 Brunsbüttel, Frischstraße 58/ Westertweute 2 MI

3 IO 3 Brunsbüttel, Trischenring 44 2 WA

4 IO 4 Büttel, Hauptstraße (Ortseingang) 2 GE

5 IO 5 St. Margarethen, Kirchducht 37 2 MI

6 IO 6 St. Margarethen, Kirchducht 27 2 MI

7 IO 7 St. Margarethen, Dorfstraße 7 2 MI

8 IO 8 St. Margarethen, Heideducht 13 2 WA

9 IO 9 Brunsbüttel, Remondis SAVA 3 GI

10 IO 10 Brunsbüttel, Covestro 1 GI

11 IO 11 Brunsbüttel, BGZ (Neubau) 2 GI

Ze

Immissionsort 

Bezeichnung Adresse
Zahl der

Geschosse
Gebiet
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¶ Bebauung südlich des Plangebiets:  Auf dem Südufer der Elbe befinden sich die Ge-

meinden Balje, Krummendeich und Freiburg (Elbe) der Samtgemeinde Nordkehdingen. 

Diese Einwirkungsorte sind 6 km und mehr vom Plangebiet entfernt. 

Schutzgebiete im Hinblick auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind 

vom Plangebiet hinreichend weit entfernt, so dass keine Einwirkungen durch das Planvor-

haben zu erwarten sind. Die nächstgelegenen Natura 2000-Gebiete umfassen: 

¶ FFH-Gebiete: 

o ĂSchleswig-Holsteinisches Elbªstuar und angrenzende Flªchenñ (DE 2323-392) 

südlich des Plangebiets; 

¶ EU-Vogelschutzgebiete: 

o ĂVorland St. Margarethenñ (DE 2121-402) östlich des Plangebiets; 

o ĂUnterelbeñ (DE 2121-401) südlich des Plangebiets. 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind den Lageplänen der Anlage A 1 zu entnehmen. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung  

3.1.1. Allgemeines  

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 [9] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [10] unter Beachtung folgender Gesichtspunkte: 

¶ Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

¶ Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche Um-

welteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem Woh-

nen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

¶ Die Orientierungswerte nach [10] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städte-

bau erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen so-

wohl nach oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen 

werden kann. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, In-

dustrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 wegen der un-

terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen 

jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
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Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1 [10] 

Nutzungsart  

Orientierungswert nach [10] 

Verkehr a) Anlagen b) 

tags  nachts  tags  nachts  

dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB(A)  

reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wo-
chenendhausgebiete, Ferienhausgebiete und Campingplatzge-
biete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 55 

besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), dörfliche Wohngebiete (MDW), Mischgebiete 
(MI) und urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den Gemeinbe-
darf, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart c) 

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (GI) d) ð ð ð ð 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 
c) für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben 
d) für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden 

 

Tabelle 3:  Immissionsgrenzwerte (IGW) nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV [4] 

Nr. Gebietsnutzung  Immissionsgrenzwerte  

  tags  nachts  

  dB(A)  

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und urbane Gebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 die in Tabelle 2 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurteilungs-

pegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 Stunden 

zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. Ggf. ist die 

lauteste Nachtstunde zugrunde zu legen. 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen sind gemäß Ab-

schnitt 7.6 der DIN 18005, Teil 1 gemäß TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 zu 

berechnen. 
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3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten  

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nachbar-

schaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des Schall-

schutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische Instru-

mente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

¶ die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 

¶ aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

¶ Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässiger 

flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskontingen-

tierung Ănach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bed¿rfnissen 

und Eigenschaftenñ im Sinne von Ä 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie eines ent-

sprechenden Nachweisverfahrens [13]; 

¶ Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, dass 

dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabgewandten 

Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

¶ Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

¶ ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärmpe-

gelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [11], [12]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind ï unter Beachtung des Ge-

botes der planerischen Zurückhaltung ï Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der Nach-

barschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von Auflagen 

im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.2. Beurteilung von Anlagen im Sinne des BImSchG  

Die TA Lärm [7] gilt für genehmigungsbedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anla-

gen. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 BIm-

SchG) ist nach TA Lärm [7] Ăésichergestellt, wenn die Gesamtbelastung1) am maßgebli-

chen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nicht ¿berschreitet.ñ Die Immissionsrichtwerte 

gemäß Nummern 6.1 und 6.3 sind in der Tabelle 4 aufgeführt. Für den üblichen Betrieb ist 

gemäß TA Lärm von den Belastungen an einem mittleren Spitzentag auszugehen, der an 

mindestens 11 Tagen im Jahr erreicht wird. 

 
1) Die Gesamtbelastung wird gemäß TA Lärm als Summe aus Vor- und Zusatzbelastung definiert. Die Vorbe-

lastung ist nach Nummer 2.4 TA Lªrm Ădie Belastung eines Ortes mit Gerªuschimmissionen von allen Anla-

gen, f¿r die diese Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.ñ Letz-

terer stellt die Zusatzbelastung dar. 
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Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenwerte, die in 0,5 m Abstand vor 

der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzwür-

digen Raumes einzuhalten sind.  

Es gelten die in der Tabelle 5 aufgeführten Beurteilungszeiten. Die Immissionsrichtwerte 

nach den Nummern 6.1 bis 6.3 gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 

Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z.B. 1.00 bis 

2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant 

beitrªgt (im Folgenden als Ălauteste Stunde nachtsñ bezeichnet). 

Die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

wird für Einwirkungsorte in allgemeinen und reinen Wohngebieten, in Kleinsiedlungsgebie-

ten sowie in Kurgebieten und bei Krankenhäusern und Pflegeanstalten durch einen Zu-

schlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel berücksichtigt, soweit dies zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte (IRW) nach Nummer 6 TA Lärm [7] 

Bauliche  

Nutzung  

Üblicher Betrieb  Seltene Ereignisse (a) 

Beurteilungs -

pegel  

Kurzzeitige  

Geräuschspitzen  

Beurteilungs -

pegel  

Kurzzeitige    

Geräuschspitzen  

Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  Tag Nacht  

dB(A)  

Industriegebiete (GI) 70 70 100 90 70 70 100 90 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 95 70 70 55 95 70 

Urbane Gebiete (MU) 63 45 93 65 70 55 95 70 

Kern-, Dorf- und Misch-

gebiete (MK, MD, MI) 
60 45 90 65 70 55 90 65 

Allgemeine Wohnge-

biete (WA) und Klein-

siedlungsgebiete (WS) 

55 40 85 60 70 55 90 65 

Reine Wohngebiete 

(WR) 
50 35 80 55 70 55 90 65 

Kurgebiete, bei Kran-

kenhäusern und Pflege-

anstalten 

45 35 75 55 70 55 90 65 

(a) im Sinne von Nummer 7.2, TA Lªrm Ă ... an nicht mehr als an zehn Tagen oder Nªchten eines Kalender-

jahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden ...ñ 
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Tabelle 5: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm [7] 

Beurteilungszeitraum  

werktags  sonn - und feiertags  

Tag Nacht (a) Tag Nacht (a) 

gesamt  Ruhezeit   gesamt  Ruhezeit   

 6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr  6 bis 9 Uhr 22 bis 6 Uhr 

6 bis 22 Uhr ð (lauteste 6 bis 22 Uhr 13 bis 15 Uhr (lauteste 

 20 bis 22 Uhr Stunde)  20 bis 22 Uhr Stunde) 

(a) Nummer 6.4, TA Lärm f¿hrt dazu aus: ĂDie Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt 

werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Be-

rücksichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe 

der Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.ñ 

 

Die Art der in Nummer 6.1 der TA Lärm bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich 

aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festge-

setzte Flächen für Gebiete und Einrichtungen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die 

keine Festsetzungen bestehen, sind nach Nummer 6.1 entsprechend der Schutzbedürftig-

keit zu beurteilen.  

Sofern sich an einem Immissionsort Beurteilungspegel ergeben, die 10 dB(A) und mehr 

unterhalb des geltenden Immissionsrichtwertes liegen, und Überschreitungen des Immissi-

onsrichtwertes durch kurzzeitige Geräuschspitzen nicht zu erwarten sind, befindet sich der 

Immissionsort nicht im Einwirkungsbereich der Anlage. 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht ver-

sagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den 

Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von 

der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach 

Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (ĂRele-

vanzkriteriumñ). 

Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage 

die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 

aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB (A) beträgt. 

Die Bestimmung der Vorbelastung kann gemäß Abschnitt 3.2.1 der TA Lärm im Hinblick 

auf o. g. Relevanzkriterium entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der Anlage die Im-

missionsrichtwerte nach Nummer 6 um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. 
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Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 

bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA Lärm  

Ă.. durch MaÇnahmen organisatorischer Art soweit wie mºglich vermindert werden, sofern 

¶ sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

¶ keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

¶ die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [4]) erst-

mals oder weitergehend ¿berschritten werden.ñ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich an 

der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde ge-

legt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von der TA 

Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 ï 6 Uhr). 

In Industrie- und Gewerbegebieten ist der anlagenbezogene Verkehr gemäß TA Lärm nicht 

beurteilungsrelevant. 

3.3. Baulärm  

Die Beurteilung von Geräuschimmissionen aus Baulärm hat nach der Allgemeinen Verwal-

tungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV Baulärm [8]) von 1970 zu erfolgen, die 

gemäß § 66, Absatz 2 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG, [8]) Ăbis zum Inkrafttre-

ten von entsprechenden allgemeinen Verwaltungsvorschriften nach diesem Gesetzñ fortgilt. 

Die AVV Baulärm definiert unter Nummer 3.1.1 die in Tabelle 7 aufgeführten Immissions-

richtwerte. 

Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels durch Messungen sind die Maßgaben nach Num-

mer 6 der AVV Baulärm zu berücksichtigen. Im Einzelnen gilt: 

¶ Ort der Messung (Nummer 6.3): 

ĂWirkt das von der Baustelle ausgehende Gerªusch auf ein zum Aufenthalt von Menschen 

bestimmtes Gebäude ein, so ist der Schallpegel 0,5 m vor dem geöffneten, von dem 

Geräusch am stärksten betroffenen Fenster zu messen. In anderen Fällen ist der 

Schallpegel in mindestens 1,20 m Höhe über dem Erdboden und in mindestens 3 m 

Abstand von reflektierenden Wªnden zu messen.ñ 

¶ Messwerte (Nummer 6.5): 

ĂAls Messwert gilt jeweils der aus der hºchsten Anzeige des Schallpegelmessers wªh-

rend einer Beobachtungsdauer von 5 Sekunden (Messtakt) ermittelte Wert. Messwerte 

sind in dB(A) anzugeben. Die Zahlenwerte sind auf ganze dB(A) zu runden.ñ 

¶ Zuschlag für Tonhaltigkeit (Nummer 6.6.3): 

ĂWenn in dem Gerªusch deutlich hºrbare Tºne hervortreten (z. B. Singen, Heulen, Pfei-

fen, Kreischen), ist dem mittleren Pegel é ein Zuschlag bis zu 5 dB(A) hinzuzuf¿gen.ñ 

¶ Zeitkorrektur für die Betriebsdauer der Baumaschinen (Nummer 6.7): 



Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Nr. 91 der Stadt Brunsbüttel  

 Seite  15 

Proj.Nr.: 24016.02 

 

LAIRM CONSULT GmbH 21. Juli 2025 bericht_24016.02.docx  
 gedruckt: 21. Juli 2025 

ĂZur Ermittlung des Beurteilungspegels ist von dem Wirkpegel unter Ber¿cksichtigung 

der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer der Baumaschinen die in der letzten 

Spalte der folgenden Tabelle angegebene Zeitkorrektur abzuziehen. 

Tabelle 6: Zeitkorrekturen gemäß AVV Baulärm 

durchschnittliche tägliche Betriebsdauer in der Zeit von 
Zeitkorrektur 

7 Uhr bis 20 Uhr 20 Uhr bis 7 Uhr 

bis 2½ h bis 2 h 10 dB(A) 

über 2½ h bis 8 h über 2 h bis 6 h 5 dB(A) 

über 8 h über 6 h 0 dB(A) 

 

Soweit nicht das Gesamtgeräusch der Baumaschinen, sondern das Geräusch einzelner 

Baumaschinen gemessen wird, sind die einzelnen Beurteilungspegel zu einem Gesamt-

beurteilungspegel é zusammenzufassen.ñ 

Die AVV Baulärm ist eine reine Messnorm; ein detailliertes Verfahren zur rechnerischen 

Prognose von Baulärmimmissionen sieht die Verordnung nicht vor. Wir wenden deshalb 

das im Anhang A2 der TA Lärm [7] beschriebene Verfahren sinngemäß an. 

Nummer 4.1 der AVV Baulärm definiert Maßnahmen zur Minderung der Geräusche für den 

Fall, dass der Beurteilungspegel den im jeweiligen Einwirkungsbereich gültigen Immissi-

onsrichtwert um mehr als 5 dB(A) überschreitet. Insbesondere kommen demnach in Be-

tracht: 

1. Maßnahmen bei der Einrichtung der Baustelle, 

2. Maßnahmen an den Baumaschinen, 

3. die Verwendung geräuscharmer Baumaschinen, 

4. die Anwendung geräuscharmer Bauverfahren, 

5. die Beschränkung der Betriebszeit lautstarker Baumaschinen. 

Weiter wird ausgef¿hrt: ĂVon MaÇnahmen zur Lªrmminderung kann abgesehen werden, so-

weit durch den Betrieb von Baumaschinen infolge nicht nur gelegentlich einwirkender 

Fremdgerªusche keine zusªtzlichen Gefahren, Nachteile oder Belªstigungen eintreten.ñ 

Nach Nummer 4.3 der AVV Baulärm müssen Baumaschinen dem Stand der Technik entspre-

chen (vgl. dazu auch § 3, Absatz 6 BImSchG). Diese Anforderung gilt im Sinne der AVV 

Baulärm als erf¿llt, wenn die Gerªuschemissionen der Baumaschinen denen Ăfortschrittliche(r) 

Maschinen derselben Bauart und vergleichbarer Leistung, die sich im Betrieb bewährt ha-

ben,ñ entsprechen bzw. wenn die für bestimmte Kategorien von Geräten gültigen Emissi-

onskennwerte eingehalten sind. Darüber hinaus gelten die Bestimmungen der 32. BImSchV 

[5]. 
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Tabelle 7: Immissionsrichtwerte gemäß AVV Baulärm [8] 

Bauliche Nutzung  

Immissionsrichtwerte  

Tag a) 

(7 bis 20 

Uhr)  

Nacht  

(20 bis 7 Uhr)  

Beurtei-

lungs pegel  

Beurtei-

lungs pegel  

kurzzeitige 

Geräusch-

spitzen  

dB(A)  

Gebiete, in denen nur gewerbliche oder industrielle An-

lagen und Wohnungen für Inhaber und Leiter der Be-

triebe sowie für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal un-

tergebracht sind (GI) 

70 70 90 

Gebiete, in denen vorwiegend gewerbliche Anlagen un-

tergebracht sind (GE) 

65 50 70 

Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, in 

denen weder vorwiegend gewerbliche Anlagen noch 

vorwiegend Wohnungen untergebracht sind (MI) 

60 45 65 

Gebiete, in denen vorwiegend Wohnungen unterge-

bracht sind (WA) 

55 40 60 

Gebiete, in denen ausschließlich Wohnungen unterge-

bracht sind (WR) 

50 35 55 

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 55 

a) Richtwerte für kurzzeitige Geräuschspitzen am Tage sieht die AVV Baulärm nicht vor. 

 

Die Stilllegung von Baumaschinen aus Gründen des Schallschutzes kommt nach Num-

mer 5 der AVV Baulªrm grundsªtzlich Ănur als ªuÇerstes Mittel in Betracht, um die Allge-

meinheit vor Gefahren, erheblichen Nachteilen oder erheblichen Belästigungen durch Bau-

lärm zu sch¿tzen.ñ Nach Nummer 5.2.1 soll die Stilllegung von Baumaschinen angeordnet 

werden, wenn 

1. weniger einschneidende Maßnahmen nicht ausreichen, um eine Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte zu verhindern und 

2. die Stilllegung im Einzelfall zum Schutz der Allgemeinheit, jedoch unter Berücksichti-

gung des Bauvorhabens, dringend erforderlich ist. 

Von der Stilllegung der Baumaschinen kann trotz Überschreitung der Immissionsrichtwerte 

abgesehen werden (Nummer 5.2.2), wenn die Bauarbeiten 
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1. zur Verhütung oder Beseitigung eines Notstandes oder zur Abwehr sonstiger 

Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung oder 

2. im öffentlichen Interesse dringend erforderlich sind 

und die Bauarbeiten ohne die Überschreitung der Immissionsrichtwerte nicht oder nicht 

rechtzeitig durchgeführt werden können. 

Eine Berücksichtigung von Vorbelastungen sieht die AVV Baulärm nicht vor. 

3.4. FFH-Gebiete (Vögel)  

Die Bewertung von Lärmeinwirkungen auf Vögel erfolgt anhand der Arbeitshilfe Vögel und 

Straßenverkehr [14]. In der Untersuchung werden für ausgewählte Vogelarten kritische 

Schallpegel benannt, die je nach Aktivitätszeitraum für die Tag- oder Nachtzeit gelten. 

Diese Arbeitshilfe basiert auf Ermittlungen zum Straßenverkehrslärm. Für die Beurteilung 

der Wirkung anderer Lärmarten sind jedoch vergleichbare Ergebnisse zu erwarten, solange 

es sich um vergleichbare oder ebenfalls überwiegend durchgehend vorhandene Geräusche 

handelt. 

Für die einzelnen Vogelarten sind unterschiedliche Höhen des Immissionsortes für die Pe-

gelberechnung von Relevanz. Die Höhe über dem Boden kennzeichnet die Vegetations-

schicht, in der sich Vögel in den lärmempfindlichen Lebensphasen meistens aufhalten (Im-

missionsorthöhe 1 m). Da die Störung der akustischen Kommunikation darin besteht, dass 

die Empfänger wichtige Signale ï in diesem Fall Rufe oder Gesänge ï nicht oder einge-

schränkt wahrnehmen, ist die Schallbelastung am Standort der Empfänger von Relevanz. 

So rufen zwar Wachtelkönig-Männchen aus der bodennahen Schicht, die Weibchen kön-

nen sich jedoch beim Empfang der Rufsignale noch im Flug befinden. Für den Wachtelkönig 

wird daher ein bodenferner Immissionsort berücksichtigt (Immissionsorthöhe 10 m). 

Folgende Beurteilungspegel werden als Prognose-Instrumente verwendet: 

¶ 47 dB(A) nachts; 

¶ 52 dB(A) tags; 

¶ 55 dB(A) tags; 

¶ 58 dB(A) tags. 

Für Arten mit hoher Lärmempfindlichkeit ist Folgendes festzustellen: Wachtelkönig, Wach-

tel, Auerhuhn und Birkhuhn gehören zu den Arten, die bei hohem Hintergrundlärm stärker 

prädationsgefährdet sind. Zur Bewertung dieser Wirkung wird der kritische Schallpegel 

55 dB(A) tags herangezogen. 

Für die Lärmbelastung am Brutplatz von Wachtelkönig, Wachtel, Auerhuhn und Birkhuhn 

gilt ein niedrigerer kritischer Pegel (47 dB(A) nachts bzw. 52 dB(A) tags). 
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Wenn die Vögel in der Phase der Jungenführung das Umfeld des Brutplatzes verlassen 

und sich auf Flächen mit einer Lärmbelastung über 55 dB(A) tags (Höhe des Immissions-

ortes 1 m) aufhalten, kann es zu Störungen der Gefahrenwahrnehmung und damit zu er-

höhter Prädationsgefahr kommen. 

Zur Bewertung der Betroffenheit von Arten mit mittlerer Lärmempfindlichkeit durch Straßen-

verkehrslärm wird der kritische Schallpegel 58 dB(A) tags herangezogen. 

4. Baulªrm 

4.1. Bauablauf  

Der Betrieb der Baustelle soll in Tagschicht erfolgen. Im Folgenden wird zur sicheren Seite 

liegend ein durchgehender Betrieb tags in Ansatz gebracht (Tagesabschnitt gemäß AVV 

Baulärm 7:00 bis 20:00 Uhr).  

Der im Folgenden beschriebene Bauablauf umfasst die maßgeblichen lärmintensiven Bau-

phasen. Weitere nicht dargestellte Arbeiten, z. B. die Errichtung der technischen Anlagen, 

sind schalltechnisch nicht relevant und werden nicht detailliert untersucht.  

Dabei sind folgende Hauptphasen zu unterscheiden: 

¶ Erdbauarbeiten,  

¶ Infrastrukturbau inkl. Gründungen, 

¶ Straßenbau, 

¶ Hochbau.  

Bei den Arbeiten wird sich der Hochbau mit den vorhergenannten Bauphasen teilweise 

überlagern, sodass diese Bauarbeiten gleichzeitig betrachtet werden. 

Für den Betrieb der Grundwasserpumpen ist von einem 24-Stunden-Betrieb auszugehen. 

Aufgrund der geringen Emissionen und der hinreichend großen Abstände zu den nächst-

gelegenen schutzbedürftigen Gebieten ist dieser Lastfall schalltechnisch nicht relevant. 

Dies wurde in Voruntersuchungen geprüft. Daher wird auf die Betrachtung eines zusätzli-

chen Lastfalls für den Nachtabschnitt verzichtet. 

4.2. Vorbelastungen  

Für die Überlagerung im worst case-Szenario werden jeweils die Lastfälle mit den höchsten 

Emissionen zugrunde gelegt. Dabei wird auf vorhergehende Untersuchungen im Rahmen 

der jeweiligen Genehmigungsverfahren zurückgegriffen. Folgende ggf. zeitgliche stattfin-

denden Bauarbeiten werden im Folgenden betrachtet: 

¶ Bau des SZB gemäß  [37]: Die Baulärmuntersuchung [37] umfasst Baumaßnahmen 

am Standort des Kernkraftwerkes Brunsbüttel für den Bau des LasmA und des SZB, die 

der damaligen Planung entsprechend zeitgleich angenommen wurden. Das LasmA ist 
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mittlerweile fertig gestellt, sodass aktuell nur der Bau des SZB einzubeziehen ist. Die 

Bauarbeiten zum SZB umfassen vier Lastfälle tags und einen Lastfall nachts. Dabei 

sind im Lastfall 4 die höchsten Gesamtschallemissionen zu erwarten. Dieser Lastfall 

umfasst die Schalungs- und Betonierarbeiten, wobei auch ein Nachtbetrieb erfolgt. 

¶ Bau des LNG -Terminals gemäß [38] und [39]: Für das LNG-Terminal wurden drei 

Lastfälle tags und ein Lastfall nachts unterschieden. Im Folgenden wird der zusätzlich 

geplante Betrieb der Betonmischanlage berücksichtigt. Die höchsten Emissionen tags 

sind im Lastfall 2 zu erwarten. Dieser umfasst landseitige Bauarbeiten (Gründungen 

LNG Tanks und weiterer Gebäude- und Anlagenfundamente) und wasserseitige Bau-

arbeiten (Einsatz von Hydraulikvibratoren und Hydraulikschlagrammen sowie Nassbag-

gerarbeiten mit einem Hopperbagger). Im Folgenden werden folgende Fälle unterschie-

den: 

o Lastfall 2a:  Einsatz von Hydraulikvibratoren und Hydraulikschlagrammen; 

o Lastfall  2b:  ausschließlicher Einsatz von Hydraulikvibratoren ohne Hydraulik-

schlagrammen. 

Der Nachtbetrieb ist durch den Lastfall 4 gegeben. 

¶ Bau des Schöpfwerks Brunsbüttel Süd: Für den geplanten Neubau des Schöpfwerks 

liegt derzeit noch keine detaillierte Bauplanung vor. Eine zeitliche Überlagerung der 

Bautätigkeiten mit den Bauarbeiten im Plangeltungsbereich ist nach aktueller Kenntnis 

nicht zu erwarten, sodass der Bau des Schöpfwerkes nicht berücksichtigt werden muss. 

4.3. Lastfälle  

Im Folgenden werden exemplarisch die maximalen Belastungen aus der vorliegenden Vor-

habensbeschreibung zugrunde gelegt. Sofern lediglich an vereinzelten Tagen höhere Be-

lastungen auftreten sollten, ist von einer vergleichbaren Beurteilung der Baumaßnahme 

auszugehen, da in den Ansätzen noch Sicherheiten enthalten sind.  

Für den Bau des Vorhabens werden folgende Lastfälle tags unterschieden: 

¶ Lastfall 1 :  

o Erdbauarbeiten:  Betrieb von etwa 31 Erdbaugeräten (ein Bohrgerät, vier Bag-

ger, zwei Radlader, vier Planierraupen, ein Scraper, drei Vibrationswalzen, vier 

Grundwasserpumpen, zwei Walzenzüge, sechs Dumper und sechs LKW); 

o Hochbau : Betrieb von etwa 12 Baugeräten (zwei Winkelschleier, zwei Kom-

pressoren, eine Baukreissäge, zwei Rüttelflaschen, eine Betonpumpe, ein Be-

tonmischer und drei LKW); 

¶ Lastfall 2:  

o Infrastrukturbau : Betrieb von etwa 34 Baugeräten (zwei Bohrgeräte, vier Bag-

ger, vier Radlader, zwei Mobilkräne, drei Teleskoplader, zwei Hubarbeitsbüh-

nen, drei Winkelschleifer, drei Innenrüttler, zwei Betonpumpen, vier Transport-

betonmischer, vier Dumper und ein LKW); 
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o Hochbau : Betrieb von etwa 12 Baugeräten (zwei Winkelschleier, zwei Kom-

pressoren, eine Baukreissäge, zwei Rüttelflaschen, eine Betonpumpe, ein Be-

tonmischer und drei LKW); 

o Lastfall 2a:  Einsatz eines Hydraulikvibrators und einer Hydraulikschlagramme 

zur Einbringung der Gründungspfähle; 

o Lastfall 2b:  Einsatz eines Hydraulikvibrators ohne Hydraulikschlagramme; 

¶ Lastfall 3:  

o Straßenbau : Betrieb von etwa acht Baugeräten (zwei Radlader, zwei Grader, 

zwei Vibrationswalzen, ein Asphaltfertiger und ein LKW); 

o Hochbau : Betrieb von etwa 12 Baugeräten (zwei Winkelschleier, zwei Kom-

pressoren, eine Baukreissäge, zwei Rüttelflaschen, eine Betonpumpe, ein Be-

tonmischer und drei LKW). 

Als worst case-Szenarien mit Überlagerungen durch weitere lärmintensive Bauarbeiten 

werden folgende Lastfälle einbezogen: 

¶ Lastfall S2a:  

o Lastfall 2a: Bau der Batteriespeicher, Infrastrukturbau und Gründungen (inkl. 

Hydraulikschlagramme); 

o Bau LNG-Terminal (Lastfall 2, inkl. Hydraulikschlagrammen); 

o Bau SZB (Lastfall 4); 

¶ Lastfall S2b:  

o Lastfall 2b: Bau der Batteriespeicher, Infrastrukturbau und Gründungen (ohne 

Hydraulikschlagramme); 

o Bau LNG-Terminal (Lastfall 2, ohne Hydraulikschlagrammen); 

o Bau SZB (Lastfall 4). 

4.4. Emissionen  

Die maßgeblichen Emissionsquellen sind gegeben durch: 

¶ Gründungsarbeiten (Bohrgeräte, Hydraulikvibratoren, Hydraulikschlagrammen); 

¶ Einsatz von Erdbewegungs- und Planiergeräten (Hydraulikbagger, Radlader, Raupen, 

Scraper, Grader, Vibrationswalzen); 

¶ Einsatz von weiteren Baugeräten (Hubarbeitsbühnen, Teleskoplader, Mobilkräne, Win-

kelschleifer, Baustellenkreissägen, Kompressoren, Grundwasserpumpen); 

¶ Einsatz von Straßenbaugeräten (Asphaltfertiger); 

¶ Betonierarbeiten (Fahrbetonmischer, Betonpumpen, Innenrüttler, Flaschenrüttler); 

¶ Dumper- und LKW-Einsatz, Rangier- und Abkippvorgänge. 
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Alle weiteren Quellen sind gegenüber den oben genannten nicht pegelbestimmend und 

werden daher vernachlässigt. 

Hinsichtlich der Geräuschemissionen von Hydraulikvibratoren und Schlagrammen ist fest-

zustellen, dass die Schallleistungspegel verschiedener Geräte eine große Spanne abde-

cken. Auch der Untergrund und das Einbringgut bestimmen die Höhe der Geräuschabstrah-

lung maßgeblich. Im Folgenden wird von Geräten mit folgenden mittleren Schallleistungs-

pegeln ausgegangen: 

¶ Hydraulikschlagramme: 135 dB(A); 

¶ Hydraulikvibrator:  125 dB(A). 

Die Angaben beziehen sich jeweils auf die gesamte Geräuschabstrahlung bei der Einbrin-

gung inkl. Nebenaggregate. Diese Werte können von üblichen Schlagrammen eingehalten 

werden, ggf. sind Minderungen durch den Einsatz eines leiseren Gerätes oder durch Ab-

schirmungen z.B. mit einem Schallschutzkamin grundsätzlich möglich. 

Unter Berücksichtigung einer tatsächlichen Einsatzzeit für die Rüttelarbeiten mit den Hyd-

raulikvibratoren zwischen 2,5 und 8 Stunden ist für den Tagesabschnitt gemäß AVV Bau-

lärm eine Zeitkorrektur von -5 dB(A) in Ansatz zu bringen. Für die tatsächliche Einsatzzeit 

der Hydraulikschlagrammen ist erfahrungsgemäß von bis zu 2,5 Stunden auszugehen, so 

dass eine Zeitkorrektur von -10 dB(A) zugrunde gelegt wird. Die restlichen Zeiten sind für 

Makelarbeiten erforderlich. 

Die LKW-Verkehre, Rangierfahrten und Ladetätigkeiten auf den Bauflächen werden durch 

pauschale Zyklen für die Arbeitsvorgänge berücksichtigt. Die Emissionen wurden der Fach-

literatur entnommen [15]-[25]. Die Ansätze für LKW, Dumper und Betonfahrmischer sind in 

den Anlagen A 2.1.1 bis A 2.1.3 zusammengestellt. Insgesamt werden für einen kompletten 

LKW-Zyklus jeweils 20 Minuten je LKW angesetzt (drei Vorgänge je Stunde). Für die Dum-

per und Fahrmischer wird von etwa 30 Minuten je Fahrzeug ausgegangen (zwei Vorgänge 

je Stunde). 

Die LKW-Zu- und Abfahrten sind demgegenüber von untergeordneter Bedeutung, da die 

Fahrzeiten kurz sind und sich daher nur kurze Einwirkzeiten ergeben. Sie sind daher nicht 

in der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt worden. 

Für die Emissionen der weiteren Baumaschinen wurden typische Werte auf Grundlage ak-

tueller Veröffentlichungen sowie Erfahrungswerten aus anderen Untersuchungen zugrunde 

gelegt [15]-[25]. 

Die Emissionen für den Bau des SZB und das LNG-Terminal werden den Ansätzen aus 

den vorhergehenden Untersuchungen [37]-[39] entsprechend berücksichtigt. 

Für den Bau des Schöpfwerks Brunsbüttel Süd wird ein pauschaler Ansatz von 115 dB(A) 

zugrunde gelegt, der den zu erwartenden Baugeräteeinsatz erfahrungsgemäß abdecken 

wird. 

Eine Zusammenstellung der zugrunde gelegten Emissionen findet sich in der Anlage  

A 2.1. Die Anlage A 2.1.6 zeigt das Emissionsmodell unter Berücksichtigung der Zeitkor-

rekturen. 
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4.5. Immissionen  

4.5.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung  

Die AVV Baulärm ist eine reine Messvorschrift, ein detailliertes Berechnungsverfahren zur 

Schallausbreitungsrechnung ist nicht enthalten. Dementsprechend werden in Schallimmis-

sionsprognosen in der Regel Rechenverfahren angewendet, die dem Stand der Technik 

entsprechen. Im vorliegenden Fall wurde die Berechnung der Schallausbreitung mit dem 

EDV-Programm CADNA/A [32] auf Grundlage der DIN ISO 9613, Teil 2 [27] durchgeführt. 

Die DIN ISO 9613, Teil 2 stellt das Standardverfahren für eine Beurteilung von gewerblichen 

Anlagen gemäß der aktuellen Fassung der TA Lärm [7] dar. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

¶ die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden im näheren Umfeld sowie Reflexio-

nen an den Gebäudeseiten, für die großräumigen Rasterlärmkarten ist der Einfluss der 

Gebäude gering, so dass diese nicht eingerechnet wurden; 

¶ Quellenhöhen gemäß Abschnitt 4.5.2; 

¶ Immissionsorthöhen gemäß Abschnitt 4.5.3. 

¶ Das Gelände ist weitgehend eben, so dass mit einem ebenen Geländemodell gerechnet 

wurde. Die vorhandenen Deiche auf dem Nordufer der Elbe sowie die Höhenlage des 

vorhandenen Elbehafens wurden jedoch im Geländemodell eingerechnet. 

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte gemäß DIN ISO 9613-2 [27] unter Verwen-

dung repräsentativer Oktavspektren. Bei der Schallausbreitung über Wasser ist die DIN 

ISO 9613-2 nur bedingt anzuwenden. Um die Schallausbreitung über Wasser jedoch nähe-

rungsweise abzubilden, wurde bei der Berechnung der Bodendämpfung für die Wasserflä-

chen (Elbe, Nord-Ostsee-Kanal) von einer schallharten, d.h. reflektierenden Oberfläche 

ausgegangen (Bodenabsorption G = 0). Für den Ausbreitungsweg über Land wurde zur si-

cheren Seite ein Anteil an porösem Boden von G = 0,5 zugrunde gelegt. Tatsächlich liegt 

der Anteil an porösem Boden insbesondere auf dem Ausbreitungsweg zu den nächstgele-

genen Wohnnutzungen höher, sodass geringere Immissionen aufgrund einer größeren Bo-

dendämpfung zu erwarten sind. 

Gemäß DIN ISO 9613-2 kann bei der Berechnung des Langzeitmittelungspegels eine me-

teorologische Korrektur Cmet in Ansatz gebracht werden, die die konkrete Windrichtungs-

verteilung im Jahresmittel im Untersuchungsgebiet berücksichtigt. Bei einer Beurteilung von 

(gewerblichen) Anlagen gemäß TA Lärm wäre diese grundsätzlich in Ansatz zu bringen. 

Die AVV Baulärm enthält hierzu keine Aussagen. Da Baustellen in der Regel nur temporär 

zu Lärmbelästigungen führen, ist eine meteorologische Korrektur auf Basis eines repräsen-

tativen Jahresmittels daher nicht sinnvoll. Im vorliegenden Fall wird eine meteorologische 

Korrektur nicht berücksichtigt.  

Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärm-

quellen und Immissionsorte sind aus der Anlage A 1 ersichtlich.  
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4.5.2. Quellenmodellierung  

Die Emissionshöhen der maßgebenden Quellen betragen: 

¶ LKW-Fahrten:   1,0 m über Gelände; 

¶ Baugeräte:    1,0 m über Gelände; 

¶ Rüttel- und Rammgeräte:  15,0 m über Gelände bzw. Wasser. 

4.5.3. Immissionsorte  

Die Berechnungen erfolgen für die in den Lageplänen der Anlage A 1.2 verzeichneten Im-

missionsorte. Die Immissionshöhen betragen in der Regel 2,5 m über Gelände für das Erd-

geschoss und jeweils 2,8 m zusätzlich für jedes weitere Geschoss. 

4.5.4. Beurteilungspegel  gemäß AVV Baulärm  

Zur Beurteilung der Belastungen aus Baulärm wurden die Beurteilungspegel an einigen 

maßgeblichen Immissionsorten berechnet. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 4 zusam-

mengestellt. Dabei wurden zur Information außerhalb der AVV Baulärm auch die Summen-

pegel des Lastfalls S2a dargestellt. Detaillierte Teilpegellisten finden sich in der Anlage  

A 2.2. 

Ergänzend wurden die Beurteilungspegel gemäß AVV Baulärm flächendeckend berechnet 

(Aufpunkthöhe 4 m). Eine Darstellung findet sich in der Anlage A 2.3.1.  

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die jeweils geltenden Immissionsrichtwerte der 

AVV Baulärm in allen Lastfällen zum Bau der Batteriespeicher im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans Nr. 91 überall eingehalten werden.  

Dies ist auch unter Berücksichtigung der lärmintensiven Bauphasen anderer Projekte wei-

terhin der Fall. 

Lediglich am geplanten Bürogebäude des BGZ (Immissionsort IO 11) sind aufgrund des 

geringen Abstands zur Baustelle Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 

70 dB(A) tags nicht auszuschließen. Voraussichtlich wird dieses Gebäude allerdings erst 

nach Fertigstellung der Anlagen im Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 91 ge-

baut werden, so dass es während der Bauphase noch nicht vorhanden ist und somit keinen 

beurteilungsrelevanten Immissionsort darstellt. 

Ein Nachtbetrieb ist nicht geplant, wenn auch von einem durchgehenden Betrieb der Grund-

wasserpumpen auszugehen ist. Dies ist jedoch schalltechnisch nicht relevant. 

(Anmerkung: In den Rasterlärmkarten sind teilweise Unstetigkeiten der Isophonen zu er-

kennen. Diese sind durch Abschirmungen und die andere Bodenabsorption für die Wasser-

flächen bedingt.) 
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Tabelle 8: Beurteilungspegel aus Baulärm tags 

 

 

4.5.5. Belastungen der FFH - und Vogelschutzgebiete  durch Baulärm  

Für die FFH-VU zur Beurteilung der Einwirkungen auf Tiere, insbesondere Vögel, wurden 

die Beurteilungspegel für die betreffenden Lastfälle im Tagesabschnitt für Aufpunkthöhen 

von 1 m und 10 m flächendeckend berechnet.  

Dabei ist in den Lastfällen 2a und S2a ein Betrieb von Hydraulikschlagrammen enthalten. 

Da es sich hier um intermittierende Geräusche handelt, wurden diese in einer weiteren Be-

rechnung in den Lastfällen 2b und S2b herausgenommen. Damit können die überwiegend 

konstant vorhandenen Geräusche bewertet werden. Die Rasterlärmkarten finden sich in 

den Anlagen A 2.3.2 und A 2.3.3. Das Vogelschutzgebiet ĂVorland St. Margarethenñ (DE 

2121-402) ist in den Rasterlärmkarten in weißer Schraffur dargestellt. 

Für die Vogelschutzgebiete ist festzustellen, dass die kritischen Schallpegelwerte von 

52 dB(A) tags, 55 dB(A) tags und 58 dB(A) tags in Teilbereichen in einigen Lastfällen über-

schritten werden. Dies ist insbesondere bei der Überlagerung mit den anderen Baumaß-

nahmen der Fall. 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Summe

tags nachts

1 EG 31 39 26 64

2 1.OG 32 41 26 64

3 2.OG 36 44 31 64

4 EG 31 36 25 52

5 1.OG 31 36 25 51

6 EG 24 29 19 43

7 1.OG 24 29 19 43

8 EG 50 55 45 57

9 1.OG 50 55 45 57

10 EG 37 41 32 44

11 1.OG 37 42 32 45

12 EG 35 39 30 43

13 1.OG 35 40 30 43

14 EG 31 35 26 39

15 1.OG 31 35 26 39

16 EG 29 33 24 38

17 1.OG 29 34 24 38

18 EG 38 45 32 69

19 1.OG 39 45 32 69

20 2.OG 39 45 32 69

21 IO 10 GI 70 70 EG 39 45 35 67

22 EG 70 76 64 76

23 1.OG 70 76 64 76

LF            

1

LF          

2

LF          

3

IO 6 MI

55

MI 60

MI 60

dB(A)

GI 70

B-Plan 91

GE 65

60

Ze

Immissionsort

Nr. Gebiet
Ge-           

schoss

Immissions-                  

richtwert

dB(A)

IO 1

IO 5

IO 3 WA

Beurteilungspegel aus Baulärm tags

LF          

S2a

IO 2

70

45

40

50

45

45

IO 4

IO 11 GI 70 70

IO 9 GI 70 70

45

40

IO 7 MI 60

IO 8 WA 55
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In einer Empfängerhöhe von 1 m über Gelände wird der kritische Schallpegelwert von 

55 dB(A) tags im gesamten Vogelschutzgebiet eingehalten. Lediglich der Einsatz einer 

Schlagramme bei den Gründungsarbeiten führt zu einer Überschreitung dieses Wertes im 

westlichen Teilbereich um bis zu 3 dB(A). Bei der Überlagerung mit den anderen Baumaß-

nahmen ist bei Einsatz von Schlagrammen eine geringe Vergrößerung der von einer Über-

schreitung betroffenen Fläche zu erwarten, der kritische Schallpegelwert wird um bis zu 

etwa 5 dB(A) überschritten (mit Hydraulikschlagrammen). Ohne Einsatz der Schlagrammen 

wird der kritische Schallpegelwert aufgrund der Vorbelastungen nur im südwestlichen Eck-

bereich des Vogelschutzgebietes um bis zu 2 dB(A) überschritten. 

In einer Empfängerhöhe von 10 m ergeben sich aufgrund der fehlenden Abschirmung durch 

den Deich höhere Beurteilungspegel. Im westlichen Teilbereich des Vogelschutzgebietes 

sind Überschreitungen des kritischen Schallpegelwertes von 55 dB(A) tags in den Lastfällen 

1 und 2 nicht auszuschließen. Bei der Überlagerung mit den anderen Baumaßnahmen wer-

den die kritischen Schallpegelwerte tags in Teilbereichen weiter überschritten. Aber auch 

hier sind die Überschreitungen nur in einem kleinen westlichen Teilbereich des Vogel-

schutzgebietes zu erwarten, sodass der überwiegende Teil des Vogelschutzgebiets weiter-

hin geschützt ist. 

4.5.6. Lärmschutzmaßnahmen  

Als Maßnahmen zum Lärmschutz kommen grundsätzlich folgende Maßnahmen in Betracht: 

¶ Bauverfahren:  Durch Auswahl eines lärmarmen Bauverfahrens ist teilweise bereits bei 

der Planung und Ausschreibung eine Minimierung der Belastungen aus Baulärm mög-

lich.  

Für die Einbringung der Pfähle mit Drehbohrgeräten oder Hydraulikvibratoren wurden 

bereits lärmarme Bauverfahren in die Prüfung einbezogen. Aufgrund des vorhandenen 

Bodenaufbaus kann auf den abschließenden Einsatz von Schlagrammen voraussicht-

lich nicht verzichtet werden, um die nötige Standfestigkeit zu erreichen. Lärmärmere 

Bauverfahren sind hierzu im vorliegenden Fall nicht geeignet. Hierzu erfolgt vom Vor-

habenträger eine detaillierte Prüfung. 

Grundsätzlich wäre ein lärmgeminderter Betrieb der Schlagrammen mit einer Abschir-

mung durch einen Schallschutzkamin (Faltenbalg) bei senkrechten Rammungen mög-

lich.  

¶ Maßnahmen an der Quelle:  Prinzipiell besteht die Möglichkeit, die Schallabstrahlung 

lokal eingesetzter Arbeitsgeräte durch mobile Lärmschutzwände an der Quelle zu min-

dern. Insbesondere bei Arbeiten in unmittelbarer Nähe von Wohnbebauung kann diese 

Methode lokal an einzelnen Immissionsorten eine relevante Reduzierung der Immissi-

onen hinsichtlich der Geräusche des jeweiligen Geräts erzielen. Außer durch eine 

Quasi-Einhausung sind deutliche flächendeckende Reduzierungen der Beurteilungspe-

gel jedoch nicht zu erzielen. Insbesondere beim Einsatz der hoch liegenden Rammge-

räte und der mobilen Maschinen wie Bagger und Radlader ist aufgrund des Arbeitsra-

dius und des dadurch benötigten Abstands zur Quelle der Einsatz von Lärmschutzwän-

den nicht effektiv.  
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¶ Begrenzung der effektiven Einsatzzeiten der Baumaschinen:  Die effektiven Ein-

satzzeiten wurden soweit möglich bereits auf ein Mindestmaß reduziert. Daher sind hier 

keine weiteren Minderungsmöglichkeiten gegeben.  

Weiterhin ist zu beachten, dass eine weitergehende Beschränkung der Einsatzzeiten 

von Baugeräten die Gesamtdauer der Baustelle und damit die Dauer der Belästigungen 

in der Nachbarschaft deutlich erhöhen würde.  

¶ Abschirmung durch baulichen Schallschutz: Grundsätzlich wäre es denkbar, durch 

vorübergehend aufgestellten baulichen Schallschutz die Lärmquellen abzuschirmen. 

Eine quellnahe Realisierung von weitreichendem baulichem Schallschutz ist aufgrund 

der Größe der Baustelle jedoch kaum realisierbar. Insbesondere aufgrund der hohen 

Quelllage der Rammgeräte müsste dieser Lärmschutz im vorliegenden Fall erhebliche 

Dimensionen aufweisen, so dass eine effektive Abschirmung der Schallquellen nur mit 

erheblichem Aufwand möglich ist.  

4.6. Baustellenbedingter Zusatzverkehr  

Der Baustellenverkehr auf öffentlichen Straßen fällt nicht in den Geltungsbereich der AVV 

Baulärm und ist gesondert zu betrachten.  

Vorab ist festzustellen, dass keine eigenen Richtlinien zur Beurteilung des Baustellenver-

kehrs auf öffentlichen Verkehrswegen zur Verfügung stehen. Die vorliegende Abschätzung 

folgt daher der Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrslärms gemäß TA Lärm [7]. Ge-

räusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 

bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA Lärm 

Ă... durch MaÇnahmen organisatorischer Art soweit wie mºglich vermindert werden, sofern 

¶ sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen,  

¶ keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und  

¶ die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [4]) erst-

mals oder weitergehend ¿berschritten werden.ñ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 

gemäß TA Lärm an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

im Jahresmittel (DTV) zugrunde gelegt wird. Darüber hinaus sind die Beurteilungszeiträume 

von 16 Stunden tags und 8 Stunden nachts gegeben. 

Im vorliegenden Fall ist davon auszugehen, dass der überwiegende Teil der baustellenbe-

dingten Verkehre über die K 74 und K 69 zur B 5 verlaufen werden. Aufgrund der hohen 

Grundbelastungen auf diesen Straßen sind Zunahmen von 3 dB(A) und mehr nicht zu er-

warten.  

Da die Fahrten durch Industrie- und Gewerbegebiete verlaufen bzw. die Zunahmen des 

Straßenverkehrslärms gering ausfallen, sind keine beurteilungsrelevanten Belästigungen 

durch den Baustellenverkehr zu erwarten. Eine detaillierte Untersuchung ist nicht erforder-

lich. 
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5. Betriebslªrm 

5.1. Betriebsbeschreibung  

Innerhalb des Plangeltungsbereiches ist der Bau und Betrieb von Batteriespeichern, eines 

Betriebsgebäudes und eines Umspannwerkes vorgesehen. 

Insgesamt sollen 480 Batteriespeichermodule auf der Betriebsfläche aufgestellt werden. 

Diese verfügen jeweils über Kühlsysteme mit Ventilatoren, sodass der Betrieb mit Ge-

räuschemissionen verbunden ist. 

Weiterhin sind für den Betrieb 240 Wechselrichter mit Inverter und 120 Mittelspanungs-

transformatoren erforderlich.  

Das Umspannwerk soll auf dem nordwestlichen Teilbereich des Plangebiets errichtet wer-

den. Dies umfasst insbesondere den Betrieb von drei Transformatoren (380 kV).  

Auf dem nordöstlichen Teilbereich soll ein Betriebsgebäude errichtet werden. Hier sind eine 

Außenkühleranlage, je zwei Zu- und Abluftgeräte und je zwei Lüftungs-/ Klimatisierungsöff-

nungen vorgesehen. Westlich des Betriebsgebäudes sollen drei Eigenbedarfstransforma-

toren, östlich des Betriebsgebäudes sechs weitere Eigenbedarfstransformatoren installiert 

werden. An der Westseite der drei Eigenbedarfstransformatoren westlich des Betriebsge-

bäudes ist eine Lärmschutzwand mit einer Höhe von 4 m auf einer Länge von etwa 55 m 

vorgesehen. 

5.2. Emissionen  

5.2.1. Betrieb Batteriespeicher  und Umspannwerk  

Die maßgeblichen Emissionsquellen durch den Betrieb sind durch folgende Vorgänge ge-

geben: 

¶ Betrieb der Batteriespeicher inkl. Wechselrichter, innenliegender Kühlung und Inverter 

sowie der Mittelspannungstransformatoren; 

¶ Betrieb der Eigenbedarfstransformatoren; 

¶ Betrieb des Umspannwerkes; 

¶ Betrieb der haustechnischen Anlagen am Betriebsgebäude. 

Weitere Lärmquellen sind nicht pegelbestimmend bzw. relevant. Dies umfasst insbeson-

dere geringfügige PKW-Fahrten vom/zum Betriebsgebäude. Relevanter LKW-Verkehr ist 

nicht zu erwarten. 

Für den Betrieb der Batteriespeichermodule liegen Herstellerangaben vor. Dabei wird im 

Folgenden je Batteriespeichermodul ein Schallleistungspegel von 85 dB(A) angesetzt. 

Für den Betrieb der Wechselrichter und Inverter liegen exemplarische Daten des Planungs-

büros [42] vor. Hier werden Schallleistungspegel von 86 dB(A) für die Schaltanlage und 

72 dB(A) für den Inverter berücksichtigt. 
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Weiterhin werden gemäß [42] je Trafo Schallleistungspegel von 85 dB(A) für die Mittelspan-

nungstransformatoren und 82 dB(A) für die Eigenbedarfstransformatoren zugrunde gelegt. 

In Umspannwerken geht die Geräuschemission vorwiegend von den Transformatoren, 

Kompensationsspulen und deren Nebenanlagen (z.B. Kühl- und Lüftungsanlagen) aus. Zu-

sätzliche Schallemissionen können durch Koronageräusche von Schaltfeldern hervorgeru-

fen werden, die jedoch stark witterungsabhängig sind und üblicherweise insbesondere bei 

Regen oder Schneefall auftreten.  

Für den Betrieb der 380kV-Transformatoren liegen exemplarische Daten des Planungsbü-

ros [42] für verschiedene Teilgeräusche vor. Insgesamt ist von einem Schallleistungspegel 

von 100 dB(A) auszugehen. 

Für die Koronageräusche wird gemäß [41] für den Schaltfeldbereich von einem flächenbe-

zogenen Schalleistungspegel von 54 dB(A) je m² ausgegangen. Gemäß [41] stellt dies ei-

nen konservativen Ansatz dar, der in Messungen in der Regel unterschritten wird. Für das 

geplante Schaltfeld ergibt sich eine Gesamtschallleistung von etwa 93 dB(A).  

Die haustechnischen Anlagen werden gemäß [42] wie folgt angenommen:  

¶ Außenkühleranlage: Hier wird ein Tages- und Nachtbetrieb unterschieden. Der Schall-

leistungspegel beträgt 100 dB(A) tags bzw. 90 dB(A) nachts.  

¶ Zu-/Abluftgeräte: Es wird ein Schallleistungspegel von 84 dB(A) je Gerät in Ansatz ge-

bracht. 

¶ Lüftungs-/Klimatisierungsöffnungen: Es werden Schallleistungspegel von je 80 dB(A) 

berücksichtigt. 

Die Belastungen sind in der Anlage A 3.1 zusammengestellt. Die Schallleistungspegel und 

die sich ergebenden Schallleistungs-Beurteilungspegel sind in den Anlagen A 3.2 bis  

A 3.2.5 aufgeführt. Dort finden sich auch die verwendeten Basis-Oktavspektren. Die Lage 

der Quellen kann den Plänen der Anlage A 1 entnommen werden. 

5.2.2. Städtebauliche Ebene  

Für das vorliegende Industriegebiet hat die Stadt Brunsbüttel im Jahre 2007 begonnen, die 

weitere industrielle Gebietsentwicklung südöstlich des Nord-Ostsee-Kanals schalltechnisch 

zu gliedern, um eine gleichmäßige Verteilung der Schallemissionen der vorhandenen und 

noch freien Industrieflächen zu gewährleisten und damit auch bei weiteren Entwicklungen 

des industriellen Standortes den Schutz der Wohnbevölkerung sicherzustellen. Hierzu 

wurde das Instrument der Emissionskontingentierung in Anlehnung an die DIN 45691 ge-

wählt und in einer Schalltechnischen Untersuchung (LAIRM Consult GmbH Projekt 07147 

vom 16.01.2008 [34]) dokumentiert. Das Instrument ist als begleitendes Instrumentarium 

für die Stadt Brunsbüttel zu verstehen, die in der fortgeschriebenen Fassung vom Oktober 

2015 [35] der hier zu betrachtenden Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 75 zu Grunde liegt. 

In der fortgeschriebenen Fassung des Instruments vom Oktober 2015 wurden die Messer-

gebnisse der vorhandenen Vorbelastungen aus der schall-technischen Untersuchung zur 

1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 56 [36] berücksichtigt. 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 91 umfasst Teilflächen der Kontingentierung 

mit flächenbezogenen Schallleistungspegeln von 65 dB(A) tags und nachts, bezogen auf je 

1 m². Insgesamt ergeben sich aus der Kontingentierung folgende Schallleistungspegel: 

¶ 115 dB(A) tags und nachts 

Die Emissionen aus dem konkret geplanten Betrieb betragen etwa 114 dB(A) tags und 

nachts. Der Ruhezeitenzuschlag tags gemäß TA Lärm ist hier nicht relevant, da dieser in 

der Kontingentierung nicht enthalten ist. Somit führt der landseitige Betrieb der Batterie-

speicher im Vergleich mit der Kontingentierung zu geringeren Geräuschemissionen. 

5.3. Immissionen   

5.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung  

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programmes CADNA/A 

EDV-Programm CADNA/A [32] auf Grundlage der DIN ISO 9613, Teil 2 [27] durchgeführt.  

Aufgrund der geplanten durchgehenden Produktion wird hinsichtlich der gemäß TA Lärm 

erforderlichen Ruhezeitenzuschläge tags von einem Betrieb an Sonn- und Feiertagen aus-

gegangen. An Werktagen sind vergleichbare bzw. geringere Beurteilungspegel zu erwar-

ten. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

¶ die Abschirmwirkung von vorhandenen und geplanten Gebäuden und Baukörpern im 

näheren Umfeld und im Plangeltungsbereich (Betriebsgebäude, Batteriecontainer) so-

wie Reflexionen an den Gebäudeseiten und der geplanten Lärmschutzwand, für die 

großräumigen Rasterlärmkarten ist der Einfluss der Baukörper außerhalb des Plangel-

tungsbereichs gering, so dass diese nicht eingerechnet wurden; 

¶ Quellenhöhen gemäß Abschnitt 5.3.2; 

¶ Immissionsorthöhen gemäß Abschnitt 5.3.3. 

¶ Das Gelände ist weitgehend eben, so dass mit einem ebenen Geländemodell gerechnet 

wurde. Die vorhandenen Deiche auf dem Nordufer der Elbe sowie die Höhenlage des 

vorhandenen Elbehafens wurden jedoch im Geländemodell eingerechnet. 

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte gemäß DIN ISO 9613-2 [27] unter Verwen-

dung repräsentativer Oktavspektren. Bei der Schallausbreitung über Wasser ist die DIN 

ISO 9613-2 nur bedingt anzuwenden. Um die Schallausbreitung über Wasser jedoch nähe-

rungsweise abzubilden, wurde bei der Berechnung der Bodendämpfung für die Wasserflä-

chen (Elbe, Nord-Ostsee-Kanal) von einer schallharten, d.h. reflektierenden Oberfläche 

ausgegangen (Bodenabsorption G = 0). Für den Ausbreitungsweg über Land wurde zur si-

cheren Seite ein Anteil an porösem Boden von G = 0,5 zugrunde gelegt. Tatsächlich liegt 

der Anteil an porösem Boden insbesondere auf dem Ausbreitungsweg zu den nächstgele-

genen Wohnnutzungen höher, sodass geringere Immissionen aufgrund einer größeren Bo-

dendämpfung zu erwarten sind. 



Seite  30 

Proj.Nr.: 24016.02 

Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Nr. 91 der Stadt Brunsbüttel  

 

bericht_24016.02.docx 21. Juli 2025 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 21. Juli 2025 

Die Formeln zur Berechnung der Schallausbreitung gelten für eine die Schallausbreitung 

beg¿nstigende Wettersituation (ĂMitwindausbreitungssituationñ). Zur Berechnung des  

Beurteilungspegels ist gemäß TA Lärm eine meteorologische Korrektur nach DIN ISO 

9613-2 zu berücksichtigen. Diese Korrektur beinhaltet die Häufigkeit des Auftretens von 

Mitwindsituationen, so dass der Beurteilungspegel einen Langzeitmittelungspegel darstellt. 

Für die Windrichtungsverteilung wurde eine für den Untersuchungsbereich repräsentative 

Statistik (Brunsbüttel) des Deutschen Wetterdienstes [33] verwendet. Die Aktualität der Da-

ten ist sichergestellt, da sich die Windrichtungsverteilung lediglich auf größeren Zeitskalen 

von etwa 30 Jahren ändert. Darüber hinaus führen geringe Unterschiede in der Windrich-

tungsverteilung aufgrund der logarithmischen Berechnung von C0 zu keinen signifikanten 

Änderungen der meteorologischen Korrektur (vgl. Anlage A 3.3). 

5.3.2. Quellenmodellierung  

Die Emissionshöhen der maßgebenden Quellen betragen: 

¶ technische Anlagen:    1,0 m über Gelände; 

¶ Schaltfeld:      10,0 m über Gelände; 

¶ Haustechnik Betriebsgebäude:   6,0 m über Gelände. 

5.3.3. Immissionsorte  

Die Berechnungen erfolgen für die in den Lageplänen der Anlage A 1 verzeichneten Immis-

sionsorte. Die Immissionshöhen betragen in der Regel 2,5 m über Gelände für das Erdge-

schoss und jeweils 2,8 m zusätzlich für jedes weitere Geschoss. 

5.3.4. Beurteilungspegel ( Zusatzbelastungen ) 

Das den lärmtechnischen Berechnungen zugrunde liegende Betriebsszenario beschreibt 

den nach der TA Lärm für die Beurteilung heranzuziehenden üblichen Betrieb. Für seltene 

Ereignisse gelten gemäß Nr. 6.3 der TA Lärm deutlich höhere Immissionsrichtwerte, so 

dass eine detaillierte Untersuchung im Folgenden nicht erforderlich ist. 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen durch den geplanten Betrieb wurden die Beur-

teilungspegel der Zusatzbelastung aus dem Plangeltungsbereich an einigen maßgebenden 

Immissionsorten der angrenzenden Bebauung ermittelt. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 

9 dargestellt. In der Tabelle 7 sind auch die jeweils geltenden Orientierungswerte gemäß 

Beiblatt 1 zur DIN 18005 und die Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm angegeben. Teil-

pegelanalysen finden sich in der Anlage A 3.4. 

Ergänzend wurden die Beurteilungspegel tags und nachts flächendeckend berechnet (Auf-

punkthöhe 4 m über Gelände). Eine Darstellung findet sich in der Anlage A 3.5.1. (Anmer-

kung: In den Rasterlärmkarten sind teilweise Unstetigkeiten der Isophonen zu erkennen. 

Diese sind durch Abschirmungen und die andere Bodenabsorption für die Wasserflächen 

bedingt.) 
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Tabelle 9:  Beurteilungspegel der Zusatzbelastung aus dem Plangeltungsbereich 

 

Folgende Ergebnisse sind festzuhalten: 

¶ Tagesabschnitt (6:00 bis 22:00 Uhr):  Der geplante Betrieb im Plangeltungsbereich 

führt tags an allen maßgebenden Immissionsorten zu Beurteilungspegeln der Zusatz-

belastung, die um 10 dB(A) und mehr unterhalb der jeweils geltenden Immissionsricht-

werte der TA Lärm und der jeweiligen Orientierungswerte liegen. Damit wird das Rele-

vanzkriterium der TA Lärm eingehalten. 

¶ Nachtabschnitt (22:00 bis 6:00 Uhr, lauteste volle Stunde):  In der Nacht ergeben 

sich für das betrachtete Szenario Beurteilungspegel der Zusatzbelastung, die an allen 

maßgebenden Immissionsorten um 10 dB(A) und mehr unterhalb der jeweiligen Immis-

sionsrichtwerte und der jeweiligen Orentierungswerte liegen. Damit wird das Relevanz-

kriterium der TA Lärm eingehalten.  

Da das Relevanzkriterium der TA Lärm tags und nachts eingehalten wird, sind gemäß TA 

Lärm Vorbelastungen aus Gewerbelärm nicht zu berücksichtigen. 

Vielmehr liegen die Immissionsorte (IO 1 bis IO 10) gemäß TA Lärm nicht im Einwirkungs-

bereich der im Plangeltungsbereich geplanten Anlagen.  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

tags nachts tags nachts tags nachts

1 EG 22 21

2 1.OG 23 22

3 2.OG 27 26

4 EG 21 21

5 1.OG 21 21

6 EG 19 15

7 1.OG 19 15

8 EG 37 37

9 1.OG 37 37

10 EG 26 26

11 1.OG 28 28

12 EG 25 25

13 1.OG 26 26

14 EG 21 21

15 1.OG 22 22

16 EG 22 18

17 1.OG 24 20

18 EG 28 28

19 1.OG 28 28

20 2.OG 28 28

21 IO 10 GI 70 70 ð ð EG 28 28

22 EG 56 56

23 1.OG 57 57

Beurteilungspegel           

(Zusatzbelastung)

dB(A)

60 45

55 40

ð ð

65 50

60 45

60 45

ð ð

60 45

55 4055 40

IO 4 GE 65 50

55 40

IO 5 MI 60 45

IO 6 MI 60 45

IO 7 MI 60 45

Ze

Immissionsort

Nr. Gebiet

Immissions-                  

richtwert Ge-           

schoss

dB(A)

Orientierungs-                 

wert

dB(A)

IO 9 GI 70 70

70 70

IO 2 MI 60 45

IO 1 GI

IO 8 WA

IO 3 WA

ðIO 11 GI 70 70 ð
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Im Nahbereich des Umspannwerkes sind bis zu einem Abstand von etwa 250 m Über-

schreitungen des Immissionsrichtwertes von 70 dB(A) durch kurzzeitige Spitzen bei Schalt-

vorgängen nicht auszuschließen. Damit liegt der Immissionsort IO 11 noch im Einwirkbe-

reich des Umspannwerkes, auch wenn die Beurteilungspegel 10 dB(A) unterhalb des Im-

missionsrichtwertes liegen. Das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm wird jedoch eingehalten 

(vgl. Abschnitt 5.3.6). 

Für die städtebauliche Bewertung ist festzustellen, dass für die künftige Lärmsituation in 

der Nachbarschaft des Plangebiets eine relevante Verschlechterung nicht zu erwarten ist. 

Es ist überwiegend davon auszugehen, dass die Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur 

DIN 18005 eingehalten werden. Sofern die Orientierungswerte bereits durch Vorbelastun-

gen von anderen Betrieben ausgeschöpft werden sollten, tragen die Zusatzbelastungen 

aus dem Plangeltungsbereich nur zu geringen Zunahmen von deutlich unter 1 dB(A) bei. 

Pegelzunahmen dieser Größe sind nicht wahrnehmbar, sodass nicht mit zusätzlichen Be-

lästigungen zu rechnen ist.  

5.3.5. Belastungen der FFH - und Vogelschutzgebiete durch Betriebslärm  

Für die FFH-VU zur Beurteilung der Einwirkungen auf Tiere, insbesondere Vögel, wurden 

die Beurteilungspegel für die betreffenden Lastfälle im Tagesabschnitt für Aufpunkthöhen 

von 1 m und 10 m flächendeckend berechnet. Die Rasterlärmkarten finden sich in den An-

lagen A 3.5.2 und A 3.5.3. Das Vogelschutzgebiet ĂVorland St. Margarethenñ (DE 2121-

402) ist in den Rasterlärmkarten in weißer Schraffur dargestellt. 

Dabei wurden abweichend von der TA Lärm kumulativ auch Bauarbeiten zum Bau des SZB, 

und des LNG-Terminals hinzugerechnet. Im Lastfall G1aT ist ein Betrieb von Hydraulik-

schlagrammen enthalten. Da es sich hier um intermittierende Geräusche handelt, wurden 

diese in einer weiteren Berechnung im Lastfall G1bT herausgenommen. Damit können die 

überwiegend konstant vorhandenen Geräusche bewertet werden.  

Für die Vogelschutzgebiete ist festzustellen, dass die kritischen Schallpegelwerte von 

52 dB(A) tags, 55 dB(A) tags und 58 dB(A) tags sowie 47 dB(A) nachts in Teilbereichen 

überschritten werden, wenn eine Überlagerung mit den anderen Baumaßnahmen erfolgt.  

Für den geplanten Betrieb innerhalb des Plangeltungsbereichs (Umspannwerk und Batte-

riespeicher) sind folgende Ergebnisse festzuhalten:  

¶ In 1 m Empfängerhöhe betragen die Beurteilungspegel der Zusatzbelastungen im Vo-

gelschutzgebiet bis zu 40 dB(A) tags. Bei einer Überlagerung mit den Vorbelastungen 

aus Baulärm ergeben sich im westlichen Eckbereich geringe Überschreitungen des kri-

tischen Schallpegelwertes von 55 dB(A) tags (mit Hydraulikschlagrammen) um 1 dB(A). 

Diese werden durch die Vorbelastungen bestimmt. Da die Beurteilungspegel der Zu-

satzbelastungen aus dem Plangeltungsbereich um 15 dB(A) und mehr unterhalb des 

kritischen Schallpegelwerts liegen, tragen diese nicht relevant zum Gesamtpegel bei. 

Ohne Hydraulikschlagrammen wird der Wert von 55 dB(A) auch bei Berücksichtigung 

der Vorbelastungen unterschritten. 
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¶ In 10 m Empfängerhöhe betragen die Beurteilungspegel der Zusatzbelastungen im Vo-

gelschutzgebiet bis zu 44 dB(A) tags. Bei einer Überlagerung mit den Vorbelastungen 

aus Baulärm ergeben sich in einem kleinen westlichen Teilbereich Überschreitungen 

des kritischen Schallpegelwertes von 55 dB(A) tags um bis zu 3 dB(A) (mit Hydrau-

lischlagrammen). Diese werden allerdings durch die Vorbelastungen bestimmt. Da die 

Beurteilungspegel aus dem Plangeltungsbereich um 11 dB(A) und mehr unterhalb des 

kritischen Schallpegelwerts liegen, tragen diese nicht relevant zum Gesamtpegel bei. 

Ohne Hydraulikschlagrammen wird der Wert von 55 dB(A) auch bei Berücksichtigung 

der Vorbelastungen unterschritten. 

¶ Nachts betragen die Beurteilungspegel der Zusatzbelastungen bis zu 40 dB(A) in 1 m 

Empfängerhöhe und bis zu 44 dB(A) in 10 m Empfängerhöhe Der kritische Schallpe-

gelwert von 47 dB(A) nachts wird somit im gesamten Vogelschutzgebiet eingehalten. 

Bei einer Überlagerung mit den Vorbelastungen aus Baulärm ergeben sich in einem 

kleinen westlichen Teilbereich in einer Empfängerhöhe von 10 m Überschreitungen 

des kritischen Schallpegelwertes von 47 dB(A) nachts um bis zu 2 dB(A). Diese wer-

den allerdings durch die Vorbelastungen bestimmt. In einer Empfängerhöhe von 1 m 

wird der Wert von 47 dB(A) auch unter Berücksichtigung der Vorbelastungen unter-

schritten. 

5.3.6. Spitzenpegel  

Um die Einhaltung der Spitzenpegelkriterien gemäß TA Lärm [7] zu prüfen, wurden die er-

forderlichen Mindestabstände abgeschätzt, die zur Einhaltung der maximal zulässigen Spit-

zenpegel erforderlich sind. Abschirmungen wurden nicht berücksichtigt.  

Bezüglich der Spitzenpegel sind im Regelbetrieb keine relevanten Ereignisse zu erwarten. 

Vereinzelt sind jedoch kurzzeitige Geräuschspitzen von bis zu 131 dB(A) [41] durch Schal-

timpulse der Leistungsschalter nicht auszuschließen. Dies ist insbesondere bei Wartungs-

arbeiten oder zur Abwendung eines Gefahrenfalls möglich, wenn Anlagenteile spannungs-

frei geschaltet werden müssen. 

 

Tabelle 10: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spitzenpegel 

Vorgang  

Schall -leis-
tungs -pe-

gel                  

[dB(A)]  

Mindestabstand  [m]  

WA 1) MI 2) GE 3) GI 4) 

tags  nachts  tags  nachts  tags  nachts  tags  nachts  

pauschal 131 5) 60 815 40 400 25 255 14 40 

1) Zulässiger Spitzenpegel (WA): 85 dB(A) tags, 60 dB(A) nachts 

2) Zulässiger Spitzenpegel (MI): 90 dB(A) tags, 65 dB(A) nachts 

3) Zulässiger Spitzenpegel (GE): 95 dB(A) tags, 70 dB(A) nachts 

4) Zulässiger Spitzenpegel (GI): 100 dB(A) tags, 90 dB(A) nachts 

5) Schaltimpuls gemäß [41] 
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Die erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des zulässigen Spitzenpegels bei freier 

Schallausbreitung sind in der Tabelle 10 zusammengestellt. 

Im vorliegenden Fall werden die Mindestabstände zu allen benachbarten Nutzungen ein-

gehalten, so dass dem Spitzenpegelkriterium der TA Lärm entsprochen wird. 

5.3.7. Tieffrequente Geräusche  

Im vorliegenden Fall sind Anlagen mit besonders tieffrequenten Geräuschanteilen unter 

100 Hz nicht geplant. Auch das Emissionsspektrum von Transformatoren weist unterhalb 

von 90 Hz üblicherweise keine relevanten Anteile auf. Jedoch können Anteile im Terzband 

mit der Mittenfrequenz 100 Hz geräuschbestimmend sein, sodass im Folgenden eine Be-

trachtung der tieffrequenten Anteile der Transformatoren erfolgt. 

Aus der Teilpegelanalyse (Anlage A 3.4) geht hervor, dass an der nächstgelegenen Wohn-

bebauung von den Transformatoren (380kV) lediglich Beurteilungspegelanteile von bis zu 

15 dB(A) je Transformator auftreten (Immissionsort IO 5), in Summe 20 dB(A). Darüber 

hinaus werden konservativ auch die Mittelspannungstransformatoren und die Eigenbe-

darfstransformatoren einbezogen. Fr die Gesamtsumme aller Transformatoren ergibt sich 

am Immissionsort IO 5 ein Beurteilungspegel von 24 dB(A). Für das Terzspektrum der 

Transformatoren wird exemplarisch ein vergleichbares aus Messungen ermitteltes Spekt-

rum [40] herangezogen (vgl. Anlage A 3.6.1). Es zeigt sich, dass für die Terzmittenfrequenz 

von 100 Hz ein Einzelton gemäß DIN 45680 vorliegt. 

Die Prognose der Innenraumpegel für tieffrequente Geräusche ist schwierig, da aufgrund 

fehlender bauakustischer Anforderungen die Schalldämmwerte für den Frequenzbereich 

von 100 Hz und darunter in der Regel nicht erhoben werden. Der Innenpegel kann daher 

nur überschlägig angegeben werden.  

Im Folgenden wird bei der Abschätzung der tieffrequenten Geräuschanteile ein aktueller 

Leitfaden [31] des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie des Freistaates 

Sachsen berücksichtigt.  

Neben Hinweisen zur Schallausbreitungsberechnung beinhaltet der Leitfaden auch Anga-

ben zu den Schalldruckpegeldifferenzen zwischen außen und innen für die Terzen von 

25 Hz bis 100 Hz bei breitbandiger und tonaler Anregung. 

Die Berechnung der Schallausbreitung wurde mit Hilfe des EDV-Programmes CADNA/A 

[32] in Terzbändern auf Grundlage der DIN ISO 9613-2 [27] durchgeführt. Für die Berech-

nung der Bodendämpfung wurde gemäß [31] das alternative Verfahren gemäß DIN ISO 

9613-2, Nr. 7.3.2 zugrunde gelegt. Bei der Schallübertragung von außen nach innen wur-

den die Pegeldifferenzen aus [31] übernommen. 

In Fällen mit relevanten Einzeltönen und wenn die Höhen von Quelle und Empfänger im 

Verhältnis zum Abstand sehr gering sind, kann aufgrund von konstruktiven Überlagerungen 

des Direktschalls mit dem am Boden reflektierten Schall am Immissionsort eine Erhöhung 

der Schalldruckpegel um etwa 6 dB auftreten [31]. Dieser Zuschlag wurde für den Einzelton 

bei 100 Hz zusätzlich eingerechnet. 
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An der nächstgelegenen Wohnbebauung sind die höchsten Beurteilungspegelanteile aus 

dem Transformatorengeräusch am Immissionsort IO 5 (1. OG) zu erwarten. Die tieffrequen-

ten Anteile an diesem Immissionsort sind in der Anlage A 3.6.2 zusammengestellt. Es er-

geben sich bei 100 Hz Innenpegel von 23,4 dB tags und nachts. Diese liegen knapp unter-

halb der Hörschwelle bei 100 Hz. Bei dem Transformatorengeräusch handelt es sich um 

ein durchgehend gleichbleibendes Geräusch, sodass keine höheren Maximalpegel zu er-

warten sind. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Anhaltswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 45680 

[29] nicht erreicht werden, so dass Belästigungen durch tieffrequente Geräusche nicht zu 

erwarten sind.  

An den anderen Immissionsorten der Wohnbebauung sind aufgrund der größeren Entfer-

nung und der größeren Dämpfung geringere Immissionen zu erwarten.  

5.3.8. Qualität der Prognose  

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der siche-

ren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten und der Belastungen wurden konservative An-

sätze verwendet, so dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersu-

chung ermittelten Beurteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist. 

Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen 

der Anlage A 3.2.3. Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö-

ßen kann an dieser Stelle jedoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu 

erwartende Streuung der Pegelwerte. 

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung 

etwa 2 bis 3 dB(A). 

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur Ein-

schätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pegelver-

teilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die Schall-

leistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 

wurden jedoch alle Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegenüber den Mit-

telwerten deutlich höher.) 

5.4. Anlagenbezogener Zusatzverkehr  

Gemäß TA Lärm [7] sind Geräusche des mit dem Betrieb einer Anlage verbundenen An- 

und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen bis zu einem Abstand von 500 Metern 

von dem Betriebsgrundstück gesondert zu beurteilen. In Gewerbe- und Industriegebieten 

ist dies nicht erforderlich. Der aktuellen Auslegung der TA Lärm entsprechend kann die 

räumliche Ausdehnung des Untersuchungsbereiches in besonderen Fällen auch über 

500 Meter ausgedehnt werden, solange noch keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr 

stattfindet, z.B. bei langen Zuwegungen über untergeordnete öffentliche Straßen. 
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Im vorliegenden Fall liegen alle öffentlichen Anbindungen in einem Industriegebiet, so dass 

der anlagenbezogene Verkehr dort nicht zu beurteilen ist. Es wäre jedoch zu prüfen, ob bei 

einer ggf. erforderlichen Ausdehnung des Untersuchungsbereiches im Einzelfall relevante 

Immissionen an den nächstgelegenen Immissionsorten in schutzbedürftigen Gebieten au-

ßerhalb des Hafen- und Industriegebietes zu erwarten sind. 

Im vorliegenden Fall sind dementsprechend grundsätzlich die mit dem geplanten Betrieb 

verbundenen Kfz-Fahrten auf öffentlichen Straßen einzubeziehen. 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 

gemäß TA Lärm an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

im Jahresmittel (DTV) zugrunde gelegt wird. Darüber hinaus sind die Beurteilungszeiträume 

von 16 Stunden tags und 8 Stunden nachts gegeben. 

Mit dem Planvorhaben sind nur geringe Verkehrsbelastungen zu erwarten. Im vorliegenden 

Fall ist davon auszugehen, dass der überwiegende Teil der anlagenbezogenen Verkehre 

über die K 74 und K 69 zur B 5 verlaufen werden. Aufgrund der hohen Grundbelastungen 

auf diesen Straßen sind Zunahmen von 3 dB(A) und mehr nicht zu erwarten.  

Da die Fahrten überwiegend durch Industrie- und Gewerbegebiete verlaufen bzw. die Zu-

nahmen des Straßenverkehrslärms sehr gering ausfallen, sind keine beurteilungsrelevan-

ten Belästigungen durch den anlagenbezogenen Verkehr zu erwarten. Eine detaillierte Un-

tersuchung ist nicht erforderlich.  

6. Zusammenfassung / Vorschlªge f¿r Begr¿ndung 
und Festsetzungen 

6.1. Begründung  

a) Allgemeines 

Die Stadt Brunsbüttel plant mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

Nr. 91 (Vorhaben- und Erschließungsplan), die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

den Bau und Betrieb von Batteriespeichern der Firma Vattenfall Battery Brunsbüttel GmbH 

und eines Umspannwerkes zu schaffen. An der Westseite der drei Eigenbedarfstransfor-

matoren westlich des Betriebsgebäudes ist eine Lärmschutzwand mit einer Höhe von 4 m 

auf einer Länge von etwa 55 m vorgesehen. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurde geprüft, ob die vorliegende Pla-

nung mit dem Schutz der Nachbarschaft vor Baulärm und Anlagenlärm verträglich ist. Dabei 

wurde der derzeit geplante Endausbau zugrunde gelegt. Die zugrunde liegende Betriebs-

beschreibung sowie der geplante Geräteeinsatz basieren auf dem derzeitigen Planungs-

stand. Sofern sich mit der weiteren Ausführungsplanung noch Änderungen an den Be-

triebsabläufen und/oder den Eingangsdaten ergeben sollten, können diese bei den schall-

technischen Prüfungen im Rahmen der Genehmigungsverfahren beachtet werden. Ergän-

zend wurden Maßnahmen zum Schutz des Plangebiets geprüft.  
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In der unmittelbaren Umgebung des Vorhabens befinden sich die EU-Vogelschutzgebiete 

ĂVorland St. Margarethenñ (DE 2121-402) und ĂUnterelbeñ (DE 2121-401). Im Rahmen des 

Bauleitplanverfahrens ist somit auch der Schutz der angrenzenden Vogelschutzgebiete vor 

Bau- und Betriebslärm sicherzustellen. Dabei sind Vorbelastungen anderer ggf. zeitgleich 

stattfindender Bauvorhaben zu berücksichtigen (insbesondere Standort-Zwischenlager 

Brunsbüttel (SZB) und LNG-Terminal). Weitere Lärmquellen aus Verkehrs- und Gewerbe-

lärm sind im Vogelschutzgebiet nicht relevant. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt eine Beurteilung anhand der Ori-

entierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, ĂSchallschutz im Stªdtebauñ, wobei zwi-

schen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden wird.  

Im Rahmen der nachgeordneten Genehmigungsverfahren für den konkreten Betrieb ist die 

TA Lärm heranzuziehen, in der entsprechende Immissionsrichtwerte festgelegt sind.  

Die Beurteilung des Baulärms in der Nachbarschaft erfolgt auf Grundlage der AVV Baulärm. 

Die Lärmeinwirkungen auf Vögel werden anhand der Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr 

beurteilt. In der vorliegenden Untersuchung erfolgt für die Vogelschutzgebiete eine kumu-

lative Beurteilung des Bau- und Betriebslärms. 

b) Baulärm 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die jeweils geltenden Immissionsrichtwerte der 

AVV Baulärm in allen Lastfällen zum Bau der Batteriespeicher im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans Nr. 91 überall eingehalten werden.  

Für die Vogelschutzgebiete ist festzustellen, dass die kritischen Schallpegelwerte von 

52 dB(A) tags, 55 dB(A) tags und 58 dB(A) tags in Teilbereichen in einigen Lastfällen über-

schritten werden. Dies ist insbesondere bei der Überlagerung mit den anderen Baumaß-

nahmen der Fall. Im überwiegenden Teil des Vogelschutzgebietes werden die kritischen 

Schallpegelwerte jedoch eingehalten. 

c) Betriebslärm 

Durch den geplanten Betrieb im Plangeltungsbereich an den maßgebenden Immissionsor-

ten außerhalb des Industrie-/Gewerbegebietes werden die Orientierungswerte und die Im-

missionsrichtwerte der TA Lärm tags und nachts um 10 dB(A) und mehr unterschritten. 

Damit wird das Relevanzkriterium der TA Lärm eingehalten, sodass gemäß TA Lärm Vor-

belastungen aus Gewerbelärm nicht zu berücksichtigen sind. Überschreitungen der zuläs-

sigen Spitzenpegel der TA Lärm sind nicht zu erwarten.  

Vielmehr liegen die maßgebenden Immissionsorte gemäß TA Lärm nicht im Einwirkungs-

bereich der im Plangeltungsbereich geplanten Anlagen.  

Im Nahbereich des Umspannwerkes sind bis zu einem Abstand von etwa 250 m Über-

schreitungen des Immissionsrichtwertes von 70 dB(A) durch kurzzeitige Spitzen bei Schalt-

vorgängen nicht auszuschließen. Damit liegt das geplante Betriebsgebäude des BGZ noch 

im Einwirkbereich des Umspannwerkes, auch wenn die Beurteilungspegel 10 dB(A) unter-

halb des Immissionsrichtwertes liegen. Das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm wird jedoch 

eingehalten. 
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Anlagen mit besonders tieffrequenten Geräuschanteilen unter 100 Hz sind nicht geplant. 

Auch das Emissionsspektrum von Transformatoren weist unterhalb von 90 Hz üblicher-

weise keine relevanten Anteile auf. Jedoch können Anteile im Terzband mit der Mittenfre-

quenz 100 Hz geräuschbestimmend sein, sodass eine Betrachtung der tieffrequenten An-

teile der Transformatoren erfolgt. Zusammenfassend ist festzustellen, dass an der nächst-

gelegenen Wohnbebauung die Anhaltswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 45680 nicht erreicht 

werden, so dass Belästigungen durch tieffrequente Geräusche nicht zu erwarten sind. 

Insgesamt ist der geplante Betrieb aus schallschutzrechtlicher Sicht als genehmigungsfähig 

zu bewerten. 

Für die städtebauliche Bewertung ist festzustellen, dass für die künftige Lärmsituation in 

der Nachbarschaft des Plangeltungsbereichs eine relevante Verschlechterung nicht zu er-

warten ist. Der geplante Betrieb ist mit der Emissionskontingentierung der Stadt Brunsbüttel 

verträglich. Es ist davon auszugehen, dass die Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur 

DIN 18005 eingehalten werden. Sofern die Orientierungswerte bereits durch Vorbelastun-

gen von anderen Betrieben ausgeschöpft werden sollten, tragen die Zusatzbelastungen 

aus dem Plangebiet nur zu geringen Zunahmen von deutlich unter 1 dB(A) bei. Pegelzu-

nahmen dieser Größe sind nicht wahrnehmbar, sodass nicht mit zusätzlichen Belästigun-

gen zu rechnen ist. Insgesamt ist die vorliegende städtebauliche Planung mit dem Schutz 

der Nachbarschaft vor Anlagenlärm verträglich.  

Für die Vogelschutzgebiete ist festzustellen, dass die kritischen Schallpegelwerte von 

52 dB(A) tags, 55 dB(A) tags und 58 dB(A) tags und 47 dB(A) nachts in Teilbereichen nur 

überschritten werden, wenn eine Überlagerung mit den anderen Baumaßnahmen erfolgt. 

Im überwiegenden Teil des Vogelschutzgebietes werden die kritischen Schallpegelwerte 

jedoch eingehalten. Die Zusatzbelastung des geplanten Betriebes innerhalb des Plangel-

tungsbereichs hält die kritischen Schallpegelwerte bereits am westlichen Rand des Vogel-

schutzgebietes ein. 

d) Verkehrslärm 

In Bezug auf den baustellenbedingten und anlagenbezogenen Verkehr auf den öffentlichen 

Straßen ist davon auszugehen, dass der überwiegende Teil der Verkehre über die K 74 

und K 69 zur B 5 verlaufen werden. Aufgrund der geringen Zusatzverkehre und der hohen 

Grundbelastungen auf diesen Straßen sind Zunahmen von 3 dB(A) und mehr nicht zu er-

warten. Da die Fahrten durch Industrie- und Gewerbegebiete verlaufen bzw. die Zunahmen 

des Straßenverkehrslärms gering ausfallen, sind keine beurteilungsrelevanten Belästigun-

gen durch den Baustellenverkehr zu erwarten. 

e) Schutz des Plangebiets 

Für den Schutz des Plangeltungsbereichs sind mit der geplanten Ausweisung als Industrie-

gebiet gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 keine Orientierungswerte festgelegt. Legt man für 

die schutzbedürftigen Nutzungen (Büronutzungen) hilfsweise die Orientierungswerte für 

Gewerbegebiete zugrunde, werden diese durch den Straßenverkehrslärm im gesamten 
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Plangeltungsbereich tags und nachts eingehalten. Maßnahmen zum Schutz vor Straßen-

verkehrslärm sind nicht erforderlich. Zum Schutz vor Gewerbelärmimmissionen sind gemäß 

DIN 4109 maßgebende Außenlärmpegel von 73 dB(A) zu beachten. 

Für den Fall, dass eine ausnahmsweise zulässige Wohnnutzung auf den benachbarten als 

Gewerbegebiet ausgewiesenen Grundstücken angesiedelt werden soll, muss für diese der 

Immissionsschutz gemäß TA Lärm durch geeignete Maßnahmen sichergestellt werden 

(z.B. Grundrissgestaltung, Ausschluss von Immissionsorten).  

6.2. Festsetzungen  

Festsetzungen zum Schutz des Plangebiets sind nicht erforderlich. 
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A 1.2 Lageplan mit Quellen, Baulärm  (inkl. Vorbelastungen) , Maßstab 1: 5.000 
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A 1.6 Lageplan mit Quellen  Betriebslärm , Maßstab 1: 5.000 
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A 1.9 Detailp lan mit Quellen  Betriebslärm , Bereich Südost, 
Maßstab 1: 1.000 

 

  



XII 

Proj.Nr.: 24016.02 

Anlage: Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen  

Bebauungsplan Nr. 91 der Stadt Brunsbüttel  

 

bericht_24016.02.docx 21. Juli 2025 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 21. Juli 2025 

A 2 Baulärm  

A 2.1 Emissionen aus Baulärm  

A 2.1.1 LKW-Zyklus auf dem Bauplatz (Bodenbewegungen)  

Die Ermittlung der mittleren Schallleistungspegel für den LKW-Zyklus bei einer Bodenan-

lieferung ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 .........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 .........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 .........mittlerer Schallleistungspegel für Zyklus; 

 

A 2.1.2 Dumper -Zyklus auf dem Bauplatz (Bodenbewegungen)  

Die Ermittlung der mittleren Schallleistungspegel für den LKW-Zyklus bei einer Bodenan-

lieferung ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 

 
 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 .........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 .........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 .........mittlerer Schallleistungspegel für Zyklus; 

 

Sp 2 3 4 5

LW0 KT/KI TE Anteil LW,r,1

min % dB(A)

1 Fahrt auf Bauplatz 105 0 3 15 96,8

2 Rangieren 99 0 2 10 89,0

3 Rückfahrwarner 103 6 2 10 99,0

4 Motor im Leerlauf 94 0 12 60 91,8

5 Lkw-Abkippvorgang, Lkw-Geräusch 105 6 2 10 101,0

6 Lkw-Abkippvorgang, Rutsch-/Schüttgeräusch 105 6 1 5 98,0

7 Summe 20 105

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

1

Ze Vorgang

Sp 2 3 4 5

LW0 KI TE Anteil LW,r,1

min % dB(A)

1 Fahrt auf Bauplatz 113 0 8 27 107,3

2 Rückfahrwarner 103 6 2 7 97,2

3 Motor im Leerlauf 102 0 15 50 99,0

4 Muldenkipper-Abkippvorgang, Lkw-Geräusch 107 4 7 23 104,7

5 Muldenkipper-Abkippvorgang, Rutsch-/Schüttgeräusch 105 6 1 3 96,2

6 Summe 30 110

1

Ze Vorgang

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)
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A 2.1.3 Fahrmischer -Zyklus auf dem Bauplatz  

Die Ermittlung der mittleren Schallleistungspegel für den LKW-Zyklus bei einer Betonanlie-

ferung ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 .........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 .........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 .........mittlerer Schallleistungspegel für Zyklus; 

 

A 2.1.4 Baumaschinen  

Die Schallleistungspegel, die Einwirkzeiten für einen Vorgang und der sich daraus erge-

bende Schallleistungs-Beurteilungspegel, beziehen sich auf einen Vorgang pro Stunde, 

und sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt. 

 

Sp 2 3 4 5

LW0 KI TE Anteil LW,r,1

min % dB(A)

1 Transportbetonmischer, Fahrt auf Bauplatz / Baufeld 105 0 3 10 95,0

2 Rangieren 99 0 2 100 99,0

3 Rückfahrwarner 103 6 2 8 98,0

4 Transportbetonmischer (Leerlauf) 94 0 25 83 93,2

5 Summe 30 103

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

1

Ze Vorgang

Sp 2 3 4 4 5

LW0 KI KT TE LW,r

min. dB(A)

Bauphase Batteriespeicher

1 ghb Hydraulikbagger 105,0 0,0 0 60 105,0

2 grl Radlader 108,0 0,0 0 60 108,0

3 gmk Mobilkran 103,0 0,0 0 60 103,0

4 gtl Teleskoplader 109,0 0,0 0 60 109,0

5 gbü Hubarbeitsbühne 106,0 0,0 0 60 106,0

6 ggr Grader 110,0 0,0 0 60 110,0

7 gsc Scraper 111,0 0,0 0 60 111,0

8 gpr Planierraupe 108,0 0,0 0 60 108,0

9 gvw Vibrationswalze 105,0 0,0 0 60 105,0

10 gaf Asphaltfertiger 106,0 0,0 0 60 106,0

11 gbg Bohrgeräte, Bohrpfahlgerät 122,0 0,0 0 60 122,0

12 ghyra Hydraulikschlagramme 135,0 0,0 0 60 135,0

13 gvira Hydraulikvibrator 125,0 0,0 0 60 125,0

14 grf Rüttelflasche (Rüttelplatte handgeführt) 107,0 0,0 0 60 107,0

15 gir Innenrüttler 100,0 0,0 0 60 100,0

16 gks Baukreissäge 106,0 0,0 0 60 106,0

17 gws Winkelschleifer 101,0 0,0 0 60 101,0

17 glf LKW-Fahrt 105,0 0,0 0 60 105,0

18 glz1 LKW-Zyklus (Schüttgutanlieferungen) 105,0 0,0 0 60 105,0

19 gtf Transportbetonmischer-Fahrt 105,0 0,0 0 60 105,0

20 gtz Transportbetonmischer-Zyklus auf Bauplatz 103,0 0,0 0 60 103,0

21 gdz Dumper-Zyklus auf Bauplatz 110,0 0,0 0 60 110,0

22 gbp Betonpumpe 105,0 0,0 0 60 105,0

23 gke Kraftstromerzeuger (500 kW) 98,0 0,0 0 60 98,0

24 gko Kompressor 98,0 0,0 0 60 98,0

25 ggp Grundwasserpumpe 98,0 0,0 0 60 98,0

1

Ze

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

Kürzel Vorgang
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Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 .........Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 .........Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 .........mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde. 

 

A 2.1.5 Oktavspektren Schallleistungspegel  

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben, die bei 

der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische Oktav-

spektren aus aktuellen Regelwerken (DIN EN 717-1 [26], Taschenbuch Akustik [19], La-

delärmstudie [18]). 

 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9 10

31,5 Hz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz

1 alltief
Quellen allgemein, eher tiefenlastig                    

(DIN EN 717-1, Spektrum Nr. 2 )
-18 -14 -10 -7 -4 -6 -11

2 bmhyras
Hydraulik-Schlag-Ramme (Taschenbuch 

Akustik (1994))
-27 -25 -18 -8 -5 -4 -10

3 bmhhrav
Hydraulikvibrator (Taschenbuch Akustik 

(1994))
-16 -11 -7 -4 -7 -11 -17

4 bmhyhr
Summe (Hydraulikvibrator 120 dB(A) und 

Hydraulikramme 125 dB(A))
-21 -17 -12 -7 -5 -5 -11

1

Ze Vorgang

relativer Schallpegel (auf 0 dB(A) normiert)

dB(A)
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A 2.1.6 Schallleistungsbeurteilungspegel für die betrachteten Lastfälle  

 

   

Einwirk-                              

zeit                          

Zeit-                    

korrektur

Schall-           

leistungs-            

beurteilungs-                   

pegel

Kürzel [dB(A)] [Std.] [dB(A)] [dB(A)]

Lastfall 1, tags

1 Erdbauarbeiten

2 Bohrgeräte 1 gbg 122,0 8 -5 117,0

3 Hydraulikbagger 4 ghb 105,0 13 0 111,0

4 Radlader 2 grl 108,0 8 -5 106,0

5 Planierraupe 4 gpr 108,0 13 0 114,0

6 Scraper 1 gsc 111,0 8 -5 106,0

7 Vibrationswalze 3 gvw 105,0 13 0 109,8

8 Grundwasserpumpen 4 ggp 98,0 13 0 104,0

9 LKW-Zyklus (Schütgutanlieferungen) 6 glz1 105,0 13 0 112,8

10 Dumper 6 gdz 110,0 13 0 117,8

11 Summe q21f1 122,7

12 Hochbau

13 Winkelschleifer 2 gws 101,0 8 -5 99,0

14 Kompressor 2 gko 98,0 13 0 101,0

15 Baukreissäge 1 gks 106,0 2,5 -10 96,0

16 Rüttelflasche 2 grf 107,0 13 0 110,0

17 Betonpumpe 1 gbp 105,0 13 0 105,0

18 Betonmischer 1 gtz 103,0 13 0 103,0

19 LKW-Fahrt 3 glf 105,0 13 0 109,8

20 Summe q21f3 114,3

21 Summe Lastfall 1 123,3

Lastfall 2, tags

22 Infrastrukturbau

23 Bohrgeräte Bohrpfahl 2 gbg 122,0 8 -5 120,0

24 Hydraulikbagger 4 ghb 105,0 13 0 111,0

25 Radlader 4 grl 108,0 8 -5 109,0

26 Mobilkran 2 gmk 103,0 13 0 106,0

27 Teleskoplader 3 gtl 109,0 8 -5 108,8

28 Hubarbeitsbühne 2 gbü 106,0 8 -5 104,0

29 Winkelschleifer 3 gws 101,0 8 -5 100,8

30 Innenrüttler 3 gir 100,0 13 0 104,8

31 Betonpumpe 2 gbp 105,0 13 0 108,0

32 Transportbetonmischer 4 gtz 103,0 13 0 109,0

33 LKW-Zyklus (Schütgutanlieferungen) 1 glz1 105,0 13 0 105,0

34 Dumper 4 gdz 110,0 13 0 116,0

35 Summe q22f1 122,9

36 Infrastrukturbau, Gründungen

37 Hydraulikvibrator 1 gvira 125,0 8 -5 120,0

38 Hydraulikschlagramme 1 ghyra 135,0 2,5 -10 125,0

39 Summe q22f2 126,2

40 Hochbau

41 Winkelschleifer 2 gws 101,0 8 -5 99,0

42 Kompressor 2 gko 98,0 13 0 101,0

43 Baukreissäge 1 gks 106,0 2,5 -10 96,0

44 Rüttelflasche 2 grf 107,0 13 0 110,0

45 Betonpumpe 1 gbp 105,0 13 0 105,0

46 Betonmischer 1 gtz 103,0 13 0 103,0

47 LKW-Fahrt 3 glf 105,0 13 0 109,8

48 Summe q22f3 114,3

49 Summe Lastfall 2 128,1

Vorgang/Gerät Kürzel
An-

zahl

Schallleistungs-                      

pegel



XVI 

Proj.Nr.: 24016.02 

Anlage: Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen  

Bebauungsplan Nr. 91 der Stadt Brunsbüttel  

 

bericht_24016.02.docx 21. Juli 2025 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 21. Juli 2025 

 
 

   

Einwirk-                              

zeit                          

Zeit-                    

korrektur

Schall-           

leistungs-            

beurteilungs-                   

pegel

Kürzel [dB(A)] [Std.] [dB(A)] [dB(A)]

Lastfall 3, tags

50 Straßenbau

51 Radlader 2 grl 108,0 8 -5 106,0

52 Grader 2 ggr 110,0 13 0 113,0

53 Vibrationswalze 2 gvw 105,0 13 0 108,0

54 Asphaltfertiger 1 gaf 106,0 8 -5 101,0

55 LKW-Zyklus (Schütgutanlieferungen) 1 glz1 105,0 13 0 105,0

56 Summe q23f1 115,4

57 Hochbau

58 Winkelschleifer 2 gws 101,0 8 -5 99,0

59 Kompressor 2 gko 98,0 13 0 101,0

60 Baukreissäge 1 gks 106,0 2,5 -10 96,0

61 Rüttelflasche 2 grf 107,0 13 0 110,0

62 Betonpumpe 1 gbp 105,0 13 0 105,0

63 Betonmischer 1 gtz 103,0 13 0 103,0

64 LKW-Fahrt 3 glf 105,0 13 0 109,8

65 Summe q23f3 114,3

66 Summe Lastfall 3 117,9

Vorgang /Gerät Kürzel
An-

zahl

Schallleistungs-                      

pegel
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A 2.2 Immissionen aus Baulärm , Teilpegelanalyse  

A 2.2.1 Beurteilungspegel tags  

 
 
 
 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

IO 1 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5 IO 6 IO 7 IO 8 IO 9 IO 10 IO 11

Bezeichnung Kürzel 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 2.OG EG 1.OG

1 Erdbauarbeiten q21f1 36 30 24 50 37 35 30 29 38 39 70

2 Hochbau q21f3 28 22 16 41 28 26 22 20 29 32 62

3 Summe 36 31 25 50 37 35 31 29 39 39 70

4 Infrastrukturbau q22f1 36 30 24 50 37 35 30 29 39 39 70

5 Gründungen q22f2 44 34 27 54 40 37 33 31 44 44 75

6 Hochbau q22f3 28 22 16 41 28 26 22 20 29 32 62

7 Summe 44 36 29 55 42 39 35 33 45 45 76

8 Straßenbau q23f1 29 23 17 42 29 27 23 21 30 31 63

9 Hochbau q23f3 28 22 16 41 28 26 22 20 29 32 62

10 Summe 31 25 19 45 32 30 25 24 32 34 66

Lärmquelle
Beurteilungspegel tags in dB(A)

Batteriespeicher, Lastfall 1

Batteriespeicher, Lastfall 2

Batteriespeicher, Lastfall 3
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A 2.3 Immissionen aus Baulärm, Rasterlärmkarten   

A 2.3.1 Beurteilungspegel tags , Aufpunkthöhe 4,0 m  

Lastfall 1:  

¶ Bau der Batteriespeicher, Erdbauarbeiten und Hochbau 

 

 

 

Aufpunkthöhe: 4 m über Gelände  

Maßstab 1:50.000  
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Lastfall 2a:  

¶ Bau der Batteriespeicher, Infrastrukturbau mit Gründungen (inkl. 

Hydraulikschlagramme) und Hochbau 

 

 

 

Aufpunkthöhe: 4 m über Gelände 

Maßstab 1:50.000 
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Lastfall 2b:  

¶ Bau der Batteriespeicher, Infrastrukturbau mit Gründungen (ohne 

Hydraulikschlagramme) und Hochbau 

 

 

 

Aufpunkthöhe: 4 m über Gelände 

Maßstab 1:50.000 

  






































































































